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411 Uhr Am Miniſtertiſche Graf Eulenburg Frhr von

rlepſch von Heyden u Ad e Verleſcog gelangt folgende Jnterpellation der Ab

von Kröcher u Gen betr den ferneren Ab
ndelsverträgenchinß Dyn Okhnigliche Staatsregierung geneigt im Bundes

rathe dahin zu wirken daß fernere eine Ermäßigung der land
wirthſchaftlichen Zölle enthaltende Handelsverträge nicht zum
Abſchluß gelangen ohne daß eine angemeſſene Ausgleichung
mit den Geldwerthsverhältniſſen der in Betracht kommenden
Konkurrenzländer ſtattgefunden hat oder gleichzeitig ſtattfindet

Handelsminiſter Frhr v Berlepſch erklärt ſich zur ſofor
tigen Beantwortung der Interpellation bereit

Es erhält daher zu ihrer Begründung das Wort
Abg von Heydebrand So dankbar wir auch dem Finanz

miniſter für ſeine Bemühungen ſind die Steuerlaſten zu er
leichtern ſo ſind es nicht ſowohl dieſe unter denen die Land
wirthſchaft leidet ſondern die Ertragsloſigkeit des Gewerbes
Nun ſagt man nicht um eine Nothlage der Landwirthſchaft
handele es ſich ſondern um einzelne Landwirthe Das iſt nicht
richtig denn der Umſtand daß der Ertrag die Produktionskoſten
nicht mehr deckt beweiſt daß ein Niedergang der ganzen Land
wirthſchaft vorliegt Daraus folgt aber weiter daß das Klein
gewerbe ja der ganze Mittelſtand in Mitleidenſchaft gezogen
wird Da iſt die preußiſche Volksvertretung berufen Mittel
und Wege zur Abhilfe zu fuchen Man mag über
das Wahlrecht denken wie man will das wird Niemand
leugnen können daß der produktive Mittelſtand hier
weit mehr und beſſer vertreten iſt als im Reichstage
Wie man bei unſerer Jnterpellation von einer Verquickung von
Politik und Landwirthſchaft ſprechen kann iſt mir unerfindlich
Die Landwirthſchaft iſt doch das Rückgrat des Staates Es
giebt daher keine wichtigere Aufgabe für die preußiſche Volks
vertretung als die Wahrnehmung der Jntereſſen des Mittel
ſtandes Wie kann man nun den wirthſchaftlichen Druck heben
Man ſagt die Produktion ſoll erhöht werden Das iſt vielleicht
möglich Aber man darf der preußiſchen Landwirthfchaft das
Zengniß nicht verfagen daß ſie Alles thut um ihre Lage zu
verbeſſern Aber das liegt nicht in der Hand der Landwirthe
Es wird geſagt in der Verſchuldung des Grundbeſitzes iſt der
Grund für die Nothlage der Landwirthſchaft zu ſuchen Gewiß
die Verſchuldung iſt erheblich gewachfen in den letzten 16 Jahren
iſt die Summe der Hypothekeneintragungen um 882 Millionen
höher geweſen als die der Löſchungen Hört hört Jn der
ſelben üblen Lage wie der Grundbeſitz befindet ſich auch der
kleine Beſitz Der Weltmarktpreis wirkt in der allerungünſtigſten
Weiſe auf den Jnlandspreis ein hierzu kommen die hohen
Produktionskoſten und die Anziehungskraft welche Länder mit
hochwerthiger Valuta auf ſolche mit minderwerthiger Valuta
änßern alles das wirkt zufammen um die Lage der Landwirth
ſchaft zu verſchlechtern Da bleibt nichts übrig als die Ueber
fluthung des Jnlandsmarktes zu verhindern oder in den
Währungsverhältniſſen eine Ausgleichung zu verſchaffen
Jedenfalls darf nichts geſchehen um die Situation noch zu
verſchärfen Die Zölle in Höhe von 3,50 Mk können uns nicht
den vollen Schutz gewähren Man hat uns vorgeworfen wir
hätten an dem Zuſtandekommen der Handelsverträge mitgewirkt
Ja folle man denn einen Fehler der einmal gemacht iſt immer
wiederholen Der wichtigſte Vertrag der noch vor uns ſteht
iſt der ruſſiſche Rußland hat nicht nur eine minderwerthige
Valnta fondern eine ſchwankende und ſein Export Getreide
Holz rc ſchädigt ganz beſonders die inländiſche Landwirthſchaft
und im höchſten Grade wieder die Landestheile die ſchon jetzt
in der höchften Nothlage ſich befinden Ob die für die Jn
duſtrie errungenen Vortheile ganz in die Erſcheinung treten

werden iſt doch noch zweifelhaft Sicher aber wird man die
Kompenſationen die die Landwirthſchaft der Jnduſtrie zu leiſten
hat mit voller Energie geltend machen umgekehrt aber
nicht Kann man nicht warten bis man Mittel und
Wege gefunden hat um die Ueberfluthung des deutſchen
Marktes mit ruſſiſchem Getreide zu verhindern Ein Mittel
dazn ſehen wir in der Ausgleichung der Valutaſchwankungen
bei den Zöllen Die Regierung hat ja eine Enquète ver
ſprochen die nicht rein theoretiſch ſein ſoll Weshalb wartet
man nicht den Erfolg ab Jſt die Regierung der Meinung
erſt einen Abſchluß zu finden ehe ſie Maßregeln trifft die
wenn ſie einmal getroffen ſind die Beſchränkung der von mir
angegebenen Wege hindern oder erſchweren Wenn die
Regierung uns die Hoffnung giebt daß ſie feſt entſchloſſen iſt
Wege zu beſchreiten welche der unheilvollen Einwirkung des
Weltmarktpreiſes auf die Jnlandsproduktion entgegenzuwirken
geeignet ſind ſo würde eine ſolche Erklärung die Landwirth
ſchaft die zu Opfern ja gerne bereit iſt beruhigen Aber es
iſt bereits die zwölfte Stunde Beifall rechts

Handelsminiſter Frhr v Berlepſch Der Vorredner hat
auch den ruſſiſchen Vertrag erwähnt Jch muß erklären daß
die Regierung nicht in der Lage iſt in dieſem Augenblick über
die Spezialität des ruſſiſchen Haudelsvertrags in dieſem Hauſe
zu verhandeln Jch werde deshalb mich nur an den Wortlaut
der Jnterpellation halten Die Regierung wird jedem Handels
vertrag und ganz insbeſondere auch ſolchen Handelsverträgen in
denen eine Ermäßigung der landwirthſchaftlichen Zölle beſchloſſen
werden ſoll ihre Zuſtimmung nur dann geben wenn ſie die
Ueberzeugung gewonnen hat daß der Jnhalt dieſer Verträge
den weſentlichen Jntereſſen Preußens und des Reiches entſpricht

Sie ift aber nicht in der Lage dieſe ihre Zuſtimmung von einer
Bedingung abhängig zu machen deren Eifüllung ſie für unmöglich
hält Der Vorredner hat geglaubt auch Wege andeuten zu
können wie dieſe Ausgleichung der Geldwerthverhältniſſe ſtatt
finden könnte doch können wir auf dieſe Wege nicht treten
Er hat angeführt es ſei vielleicht denkbar in einen abzu
ſchließenden Vertrag eine Beſtimmung aufzunehmen die eine
Bindung der Währungsfreiheit bedeutet Jch glaube aber der
Staat wird keine ſolche Bindung der Währungsfreiheit durch
internationale Verträge gewähren Auch wir können uns der
Freiheit nicht begeben je nach Lage der wirthſchaftlichen Ver
hältniſſe eventuell die Möglichkeit einer Wälrungsveränderung
ins V zu faſſen Es iſt gerathen worden man möge in
den Handelsverträgen zugleich eine Beſtimmung über die
Währung feſtſetzen Eine geſetzliche Feſtſetzung der Währung
kann wohl auf einen Ängenblick beruhigend wirken in
ine Lande mit minderwerthiger Währung aber ſie kann keine
Ausſicht auf Dauer haben da die Geſetzgebung eines Landes

je nach den wirthſchaftlichen Verhältniſſen autonom über die
Währnung muß entſcheiden können Man hat eine ſogenannte
gleitende Skala empfohlen wonach der Zoll abhängig von dem
jedesmaligen Stande der Valuta ſich ändert Das wäre aber
nicht ausführbar und würde für Deutſchland die empfindlichſten
Folgen haben und ganz beſonders für die deutſche Landwirth
ſchaft die dadurch viel mehr als durch fixirte Zölle geſchädigt
würde Wie ſoll denn eine ſolche gleitende Skala gemacht wer
den Soll nach dem täglichen Börſencourſe der Zoll ſich
ändern Oder ſollen längere Zeiträume angenommen
werden Einen ſolchen Weg einzuſchlagen verbieten
meiner Anſicht nach die tthatſächlichen Verhältniſſe
Wenn man in Rußland Getreide kauft nach Maßgabe des
zeitigen Rubelcourſes ſo beſteht doch faſt ſtets eine große
Differenz im Courſe der galt zur Zeit des Abſchluſſes des Ver
trages und zur Zeit des Ueberganges des Getreides über die
Grenze Das was man von dem Handelsvertrage will eine
gewiſſe Stabilität der Verhältniſſe würde deshalb durch die
Skala vollkommen zerſtört werden Die Regierung würde viel
lieber keinen Handelsvertrag abſchließen Sehr richtig rechts
Wenn Sie zum Vorderſatz Sehr richtig rufen muſſen Sie es
auch zum Nachſatze thun alſo die Regierung würde viel
lieber keinen Handelsvertrag abſchließen als ſelbſt ein ſolches
Moment der Varietät in den Vertrag hineinzutragen
Und dazu kommt noch als Wichtigſtes Sie öffnen
damit der Spekulation Thür und Thor Sehr richtig
Jch reſumire mich alſo dahin daß die Staatsregierung ſich
nicht in der Lage befindet ihre Zuſtimmung zu Handelsver
trägen an eine Bedingung zu knüpfen die ihrer Meinung nach
zu erfüllen nicht möglich iſt Daß ſie die Bedeutung der Wäh
rung nicht verkennt das iſt nach den Erklärungen des land
wirthſchaftlichen Miniſters im Herrenhauſe außer Frage Sie
hat den dringenden Wunſch nach ihren Kräften dahin zu wirken
daß die vom Reich in Ausſicht genommene Enquete nicht nur
eine akademiſche Erörterung wird ſondern auch praktiſche Folgen
zeitigt Das entſpricht durchaus auch den Jntereſſen der
preußiſchen Staatsregierung Jch kann zur Bekräftigung diefes
Standpunktes anführen daß ich der Meinung bin die
auch die Regierung theilt daß die gewerblichen und Handels
intereſſen ein lebhaftes Jntereſſe daran haben daß dieſe Unter
ſuchung der Währungsverhältniſſe dahin führt daß Mittel und
Wege gefunden werden um dem Preisrückgang des Silbers und
dem beſtändigen Schwanken des Silberpreifes einen Damm ent
gegen zu ſetzen Auch die preußiſchen Handels und gewerb
lichen Jntereſſen haben zu wünſchen und zu fordern daß eine
ſichere gute Währung erhalten bleibt und dazu gehört daß die
Schwankungen des Silberpreiſes nach Möglichkeit beſeitigt
werden Dahin führen verſchiedene Betrachtungen Von Wich
tigkeit iſt zunächft die allgemeine Frage ob nicht durch die
veränderten Maßnahmen der engliſchen indiſchen und
amerikaniſchen Regierung gerade die Möglichkeit einer
Goldknappheit uns erheblich näher gerückt ift als es früher
der Fall war Hört hört rechts Auch in dieſer Beziehung
wird ja die Enquete ſich bemühen über die Lage der Verhält
niſſe Aufklärung zu geben Handels und gewerbliche Jntereſſenten
wünſchen auch eine Beſeitigung der Schwierigkeiten nach der
Richtung hin welche den nach Silberländern exportirenden
Jnduſtrien durch die fortwährenden Schwankungen des Silber
preiſes entſtehen Endlich kommt noch ein drittes Moment
in Frage welches wenn es auch nicht als artsſchlaggebend
zu betrachten iſt doch den Wunſch der Regierung kräftigen
muß den Schwankungen des Silbers Einhalt zu thun das iſt
die Rückſicht auf den heimiſchen Bergbau Wir ſind
ja nicht eines der hauptſächlich ſilberproduzirenden
Länder aber immerhin iſt eine größere Zahl der
arbeitenden Bevölkerung an dem Bergbau betheiligt
und es ſtehen wirthſchaftliche Jntereſſen nicht unbedeutender Art
in Frage wenn dem fortgeſetzten Sinken und Schwanken des
Silberpreiſes nicht Einhalt geſchieht Es würde fraglich ſein
ob der Oberharzer Bergbau den wir heute weſentlich im Jnter
eſſe der arbeitenden Bevölkerung und ohne Rückſicht darauf ob
wir irgend einen erheblichen Gewinn daraus erzielen aufrecht
erhalten in Zukunft beim weiteren Herabgehen des Silberpreifes
erhalten werden kann ähnlich würde es bezüglich des Mans
felder Bergbaues liegen
produzirenden Bergwerke in Frage kommen ſondern auch die
Hüttenwerke und auch die Blei gewinnenden und Blei ver
arbeitenden Werke Damit iſt ein großes Maß wirth
ſchaftlicher Verhältniſſe verbunden welche uns den
dringenden Wunſch hegen laſſen müſſen daß Mittel und Wege
gefunden werden durch welche dem fortgeſetzten Herabgehen des
Silberpreiſes Einhalt gethan wird Jch wiederhole für die
Entſcheidung der Frage welche Mittel etwa ergriffen werden
können um dieſem Schwanken des Silbers Einhalt zu thun
wird nicht die Rückſicht auf die Verhältniſſe des heimiſchen
Bergbaues allein maßgebend fein indeſſen werfen ſie doch ein
Gewicht in die Wagſchale welches als nicht unerheblich anzu
ſehen iſt und nach meiner Auffaſſung vollſte Berückſichtigung
verdient Beifall links

Auf Antrag des Abg Grafen Limburg Stirum tritt
das Haus in die Beſprechung der Jnterpellation ein

Abg Brömel fr Vgg Mit der Frage die die Jnker
pellation behandelt hatte die Begründung durch den Abg von
Heydebrand wenig zu thun ſie befaßte ſich mehr mit der Noth
lage der Landwirthſchaft wenn ſie ſich auch von den Uebertreibungen

welche die Agitation des Bundes der Landwirthe zum
Verderben des Landes auszeichnet fern gehalten hat Er hat
auch keine Mittel und Wege angegeben auf denen eine Abhilfe
der von ihm geſchilderten Uebelftande zu erreichen ſein würde
Was zunächſt die ſtets wieder betonte Nothlage der Landwirth
ſchaft betrifft ſo beruft man ſich auf die Zunahme der Sub
haſtationen Die amtliche Statiſtik weiſt dagegen fortdauernd
eine Abnahme der Zwangsverſteigerungen nach Aber noch
mehr Schleſien welches der Abg v Kardorff bei ſeiner bezüg
lichen Behauptung ganz beſonders im Auge hatte hatte 1891/92
überhaupt nur 368 wangsverfteigerungen gewiß eine verhältniß
mäßig minimale Zahl Jn Schleſien umfaßt der kleine und kleinere
Grundbeſitz über die Hälfte des Geſammtareals 53 Proz an
den Zwangsverſteigerungen nimmt er aber nur mit 21 Proz
Theil Hört hörth er verſteht alſo weit beſſer ſeinen Beſitz
feſtzuhalten als der größere Beſitz und namentlich der größte
Grundbefſitz iſt am meiſten an den Subhaſtationen betheiligt
Jn den anderen Provinzen liegen die Verhältniſſe ähnlich Die
Behauptungen des Abg v Kardorff enltbehreu alſo jeder that
ſächlichen Grundlage

Der Abg von Heydebrand hat ja eine andere Methode
befolgt Er behandelte auch den Umfang der Verſchuldung

Es würden aber nicht nur die Silber
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Aber er hat nicht geſagt aus welchen verſchiedener
Gründen Hypotheken nicht zur Löſchung gelangen auchwenn ſie bezahlt ſind Bis zu 15 4 20 D iſt die
Löſchung abgetragener Hypotheken unterblieben ſtellt fich
das Bild ganz anders Aus dem Rückgang der Preiſe allein
kann man doch kein Bild von der Lage der Land wirthſchaft
bekommen denn dieſe richtet ſich noch außerdem nach der
Menge des Abſatzes und der Leichtigkeit deſſelben
Die Antwort die von der Regierung gegeben wor
den iſt konnten wir mit Sicherheit erwartken
Man hat eben verſucht im preußiſchen Landtage eine Aktion
ins Werk zu ſfetzen welche die Reichspolitik und vie inter
nationalen Verhandlungen ſtört Jch glaube daß die klare
Antwort der Regierung dazu beitragen wird daß man in Zu
kunft die Hand davon läßt Daß der Rubelcours einen Einfluß
auf den Getreidepreis nicht auszuüben vermag hat Profeſſor
Conrad in Halle überzeugend nachgewieſen und beweiſen
auch die Roggen Marktpreife in Berlin die gefallen
ſind während der Rubelcours ſtieg Die Preisbewegung
regelt ſich auch in Ländern mit entwertheter Valuta nach dem
Preisſtand den dieſes Landesprodukt in anderen Ländern bat
Ich habe übrigens aus den Ausführungen des Abg v Heyde
brand nicht entnommen gegen welche Länder ſich feine
Interpellation richtet Mit den meiſten Ländern haben
wir doch Meiſtbegünſtigungsverträge abgeſchloſſen Ruß
land aber würde wenn wir ihm gegenüber den
rentialzoll auf dieſem Umwege anfrechterhielten ſein Ge
treide auf dem Umwege über andere Länder die die
Ausgleichung der Geldwerthverhältniſſe in ihrem Zolltarif nicht
haben doch nach Deutſchland bringen Auf dem Gebiete der
Währungsfrage iſt eine ruhige Entwickelung erforderlich darüber
ſind alle berufenen Vertreter von Handel und Jnduſtrie einig
Eine Ausprägung von Silbermünzen in dem Umfange wie ſie
der Antrag Graf Kanitz im Reichstag vorſchlägt wonach der
Silberumlauf in Deutſchland verdoppelt werden foll würde die un
heilvollften Kataſtrophen und Reaktion zur Folge haben Die
Landwirthſchaft thut in ihrem eigenen Jntereſſe am Beſten
dem Rathe des Frhrn v Schorlemer zu folgen den Kopf ober
zu behalten und zu verſuchen ſich ſelbſt zu helfen

Abg Frhr v Erffa Jch muß fürchten daß die Er
klärungen des Miniſters die Landwirthſchaft nicht beruhiger
werden und daß durch fie unfern Freunden im Reichstage dir
Möglichkeit abgeſchnitten worden iſt für die Regierung zr
ſtimmen Es wäre zu wünſchen geweſen der Miniſter hätte
ſich nicht in fo allgemeinen Wendungen über die Wahrung
unſerer wirthſchaftlichen Jnterefſen ergangen Schon in den bis
herigen Handelsverträgen iſt die Landwirthſchaft nicht genügem
berückſichtigt worden ich fürchte daß wird im ruſſiſcher
Handelsvertrage noch weniger der Fall ſein Mir der
ich in einer dichtbewölkerten Jnduſtriegegend wohne war
es nicht möglich zu Weihnachten wo Alle ihr
Weihnachtsſtollen backen 100 Centner Weizen abzuſetzen
Die Leute erklärten mir ſie bezögen ihr Gekreide aus Ungarn
Jch kam gar nicht dazu Preife zu ſtellen Wenn es ſchon jetz
nicht mehr möglich iſt unſere Produkte im Jnlande abzuſetzen
ſo wird es nach dem Abſchluß des ruſſiſchen Handelsverkrages
nach ſchlimmer werden Wir wollen gar keine Bevorzugunz
vor dem Handel und Jnduſtrien ſondern nur gleiches Recht
und wir wollen nicht daß aus unferer Haut für di
Jnduſtrie Riemen geſchnitten werden Wir können nicht mit
Unterbilanz arbeiten wie die Jnduftrie die ihren Betrieb jeder
zeit einſtellen kann Jn der erſten landwirthſchaftlichen Provin
Preußens in Sachſen iſt man bereits vielfach von der inten
ſiven zur erxtenſiven Wirthſchaft übergegangen Wohin ſo
das führen Die üblen Folgen einer gleitenden Skal
hat der Miniſter behauptet aber nicht namhaft gemacht um
wenn er befürchtet daß die Spekulation noch ſteigen würde
iſt dieſe jetzt ſchon ſo groß daß ſie kaum noch größer werde
kann Die Regierung hätte ſchon früher eine internationale
Enquete über den Silberpreis einberufen ſollen und verſuchen
ob eine internationale Regelung möglich iſt Was Herr
Brömel betrifft ſo wäre ein Rückgang der Subhaſtationen beweis
kräftig wenn auch die Verſchuldung zurückginge Und unter den
kleinen Beſitz der auch bei der größten Nothlage der Landwirth
ſchaft beſtehen kann ohne der Subhaſtation zu verfallen iſt ang
der kleinſte Beſitz enthalten der noch aus induftriellem Neben
gewerbe Geld zieht Herr Brömel weiſt darauf hin daß de
Rubelcours geſtiegen und der Getreidepreis gefallen iſt Ja wa
beweiſt das Bei dem Zollkrieg der die Grenze gegen Ruß
land ſperrt hört natürlich das Verhältniß zwiſchen Rubelcour
und Getreidepreis auf Man ſagt wer für den öſterreichiſche
Handelsvertrag geſtimmt hat muß auch für den ruſſiſcher
ſtimmen Was hätte denn dann das Argument fü
einen Sinn gehabt der öſterreichiſche Handelsvertra
ſolle unſere politiſchen Alliirten wirthſchaftlich ſtärker
wenn wenn man dieſelbe Hilfe auch dem Gegne
zu Theil werden läßt Jch erinnere aber auch daran daß ein
Anzahl Abgeordneter im Reichstage und auch der Staatsſekretä
des Auswärtigen ausdrücklich konſtatirt haben das Stimme
für den rumäniſchen Handelsvertrag verpflichte auch für
den ruſſiſchen zu ſtimmen Nicht nur der Bund de
Landwirthe fondern alle landwirthſchaftlichen Centralverein
haben fich gleichmäßig gegen den ruſſiſchen Handelsvertrag aus
geſprochen auch der der Provinz Sachſen wo 70 Proz de
Bodenfläche dem bäuerlichen Beſitz gehören Der Abg Ricker
hat ſich zu meiner Freude von der Denunziation von Perfön
lichkeiten nach dem Erlaß des Miniſterpräſidenten wie ſie i
der Freiſ Ztg florirt freigehalten Etwas Wiederwärtigere
und Unwürdigeres als dieſes Treiben der Freiſinnige
Zeitung iſt mir nicht vorgekommen Lügenhafte Behauptun
werden aufgeſtellt und nicht widerrufen Obwohl der
Rickert dies nicht mitgemacht hat hat er ſich aber doch mit den
Erlaß des Miniſterpräſidenten beſchäftigt und in ſeiner Preff
wurde gefagt Das Junker und Muckerthum hat einen ſtarken
Stoß erlitten Jch meine der Landrath hat vor
Allem die Bevölkerung ſeines Kreiſes in monarchiſche
Geſinnung zu erhalten Der Fürſt Bismarck ſagt
einmal dreierlei ſei nöthig Eine ſtarke Armee gut
Finanzen und die Zufriedenheit der Bevölkerung Gerade undieſe Zufriedenheit zu erhalten wollen wir die Verantwortung

für die Ablehnung des ruſſiſchen Handelsvertrages übernehmen
die uns der Abg Richter geſtern zugemuthet hat Jn der Zufriedenheit der Bevölkerung rigen ſtarken Pfeiler liegt der

Hort unſerer Zukunft Beifall rechts
Abg Dr Krauſe ul Das Jdeal der Herren iſt ei

möglichfi hoher Kampfzoll gegen Rußland Jch halte mich nich
für ermächtigt für meine Freunde oder für mich jetzt ſchon ein



Erklärung abzugeben ob wir für oder gegen den ruſſiſchen
Handelsvertrag ſtimmen wollen Es handelt ſich hier
nur um die Frage ob man deshalb gegen den ruſſi
ſchen Handelsvertrag ſtimmen ſoll weil die Regierung
nicht auf die Kompenſationen eingehen will die die Jnterpellation
aufſtellt Wir ſtehen in dieſer Beziehung vollkommen auf dem
Boden den der Herr Miniſterpräſident hier gekennzeichnet hat
Daß ein Einfluß des ſchwankenden Rubelcourſes auf
den Getreidepreis beſteht iſt zuzugeben aber erſtens ſind
dieſe Wirkungen vorübergehend und dann tritt eine Aus
gleichung auf die Dauer unzweifelhaft ein Ferner aber wird
die Kaufkraft des ruſſiſchen Rubels nicht danach bemeſſen daß
darauf Silberrubel ſteht ſondern nach den Umſtänden die den
Werth jedes uneinlösbaren Papiergeldes beſtimmen Die Vor
redner empfehlen eine gieitende Skala zur Abhilfe
der Mißſtände Der Miniſter hat bereits die Un
möglichkeit dieſes Vorſchlags nachgewieſen Einem einzelnen
Lande gegenüber wirkt eine ſolche gleitende Skala geradezu wie
ein Diſferentialzoll und gereicht Deutſchland nicht zum Vortheil
ſondern geradezu zum Nachtheil Einer der wichtigſten Punkte
iſt auch wie der Miniſter ebenfalls ſchon ſehr richtig ausführte
die zu erwartende Zunghme der Spekulation Thöricht wäre
es die Noth der Landwirthſchaft zu leugnen und nicht auf
Abhilfe zu ſinnen Aber ſofort und anhaltend helfen
kann Niemand man wird Mittel erdenken müſſen die allmählich
wirken Jch kann für meine Partei in Anſpruch nehmen daß
ſie ebenſo wie die Konſervativen auf die Hebung des Mittel
ſtandes bedacht iſt Aber man ſollte ſich doch davor hüten eine
Partei gegen die andere auszuſpielen dann wird niemals Ruhe
und Zufriedenheit im Lande entſtehen Beifall

Abg Graf v Hoensbroich Ztr weiſt die Annahme
zurück als könne man als Agrarier nur Sonderintereſſen
verfolgen und bezeichnet es dann als die Hauptſache bei Be
urtheilung der vorliegenden Frage daß mit dem Einſchlagen
der Handelsvertragspolitik die Jntereſſengemeinſchaft von Jnduftrie
und Landwirthſchaft verlaſſen worden iſt Man ſpiele ſie
jetzt gegen einander aus und das fei in ſozialer Beziehung unelwol Erſt das Verlaſſen der alten Politik habe die jetzt ge

tadelte Agitation der Landwirthe ermöglicht Möge auch der
Bund der Landwirthe in der Form die richtigen Grenzen in
ſeiner Agitation überſchritten haben ſo müſſe man doch zugeben
daß in der Sache ein berechtigter Kern ſtecke Jm Weſten be
ſtehe kein Bund der Landwirthe und er bitte auch den Weſten
nicht zu behelligen wenn das gute Verhältniß zwiſchen den
Bauernvereinen nicht geſtört werden ſoll Hört hört Mit
dem erſten Gedanken der Jnterpellation daß keine neuen
Handelsverträge abgeſchloſſen werden ſollen die die Land
wirthſchaft zu ſchädigen geeignet ſeien ſei er einverſtanden
Die ſtatiſtiſchen Angaben des Abg Broemel ſtammen aus der
Studierſtube Mit dem zweiten Gedanken der Jnterpellation
der ſich mit der Einwirkung auf die Valuta beſchäftigt ſei er
weniger einverſtanden und er freue ſich in dieſer Beziehung
mit dem Miniſter einverſtauden zu ſein Er ſehe die Löſung
der Währungsfrage nur in einer internationalen Regelung Er
ſei im Beſonderen gegen Enqueéten weil ſie ſelten ein objektives
Bild geben Die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes würde
nur dem Zwiſchenhandel zu Gute kommen den zu fördern man
keinen Anlaß habe Die Staffeltarife wolle man im Oſten auf
rechterhalten Der Weſten fordere dagegen dringend ihre Auf
hebung Er beſchwöre die Anhänger der Staffeltarife nicht die
Gemeinſamkeit der Jntereſſen der Landwirthſchaft zu ſtören
Der Regierung aber rufe er zu videant consules ne quid
detrimenti capiat agricultura Beifall

Abg Gothein Frſ Vg ſtellt in Abrede daß die Pro
duktionskoſten in Rußland in Folge des Rubelkurſes ſich ver
mindert oder dieſer Rubelkurs Einfluß auf die Getreidepreiſe in
Deutſchland hätte Lehne man den ruſſiſchen Handelsvertrag
ab ſo werde das ruſſiſche Getreide einfach nach den meiſt
begünſtigten Ländern gehen und dort vermahlen werden Wie
wolle man dem Produkte gegenüber den Jdentitätsnachweis in
Anwendung bringen Was die Frage der Aufhebung
des Jdentitätsnachweiſes betreffe ſo ſei dieſe unmöglich
bei Beibehaltung des Differentialzolles Die Jnter
pellanten wüßten ſehr wohl daß der Handelsvertrag
mit Rußland abgeſchloſſen iſt ihre ganze Jnterpellattion
verfolgte lediglich agitatoriſche Zwecke Erreichen werden ſie
aber damit nichts denn das was die Jnterpellation wolle ſei
unmöglich und die Regierung werde fich ſtärker erweiſen Er
bitte aber wenn die Herren das Bündniß zwiſchen Jnduſtrie
uud Landwirthſchaft wirklich wollen doch in der weiteren Agi
tation innezuhalten VBeifall

Abg v Kardorff fk Wir verkennen die Bedeutung
des Getreidehandels in keiner Weiſe Aber es kommen doch da
Ausſchreitungen vor die die Landwirthſchaft ſchwer ſchädigen
deren Jntereſſen identiſch ſind mit denen von Handel und Jn
duſtrie in den kleineren Städten Wir vertreten alſo große
vaterländiſche Jntereſſen Wir wiſſen daß der ruſſiſche Handels
vertrag die Zollherabſetzung auf 3,50 Mark zur Folge haben
wird wollen wir das Unheil von uns abwenden müſſen wir
jetzt ſchon handeln Jch ſtehe inſofern nicht ganz auf dem
Boden der Jnterpellation weil ich einen anderen Weg für
gangbar halte die Land wirthſchaft vor weiteren Schädigungen
zu bewahren nämlich nicht nur Rußland gegenüber die
gleitende Skala einzuführen ſondern allgemein im Reiche
für alle Getreide und Mehl Jmporte aus Ländern mit
minderwerthiger Valuta einen dem Golddisagio ent
ſprechenden Zollzuſchlag zu erheben Unſer Vertragsſtaat Oeſter
reich würde dadurch nicht geſchädigt werden weil ſeine Getreide
importe bei uns in dem Augenblicke aufhören würden wenn der
ruſſiſche Handelsvertrag in Kraft tritt Denn Rußlands um
dreißig Prozent minderwerthige Valuta iſt ja noch viel minder
werthiger als die öſterreichiſche Das würde auch einen guten
Anſtoß zur internationalen Regelung der Währung geben Man
könnte dem betreffenden Reichsgefetze gleich hinzufügen Dieſes
Geſetz gilt bis zur Regelung der Währung Die Spekulation
würde dadurch nicht befördert werden ſondern im Gegentheil
eine ſolche Maßnahme würde ein ſtarker Schutz gegen die
Spekulation ſein Der Reichskanzler Graf Caprivi hat ſeine
amtliche Verantwortung für das Gedeihen der Landwirthſchaft
auf einen ſo engen Kreis begrenzt daß die Einzellandtage gezwungen
ſind ſich mit dieſer Frage zu beſchäftigen Das iſt die nachtheilige
Folge der Trennung des Reichskanzleramts und des preußiſchen
Miniſterpräſidii Eins iſt ſicher die Goldwährung richtet die
Landwirthſchaft zu Grunde und wird ſie ſchließlich in die Lage
bringen in der ſie ſich in England befindet Möge es anläß
lich des Abſchluſſes des ruſſiſchen Handelsvertrages gelingen
Mittel und Wege zu finden der deutſchen Landwirthſchaft
wieder zu Blühen und Gedeihen zu verhelfen

Abg Graf Balleſtrem Ctr Auf den erſten Blick berührt
einen die Interpellation ſympathiſch denn es wäre eine wahre
Wohlthat wenn man die Nachtheile der ſchwankenden Valuta
keſpitigen könnte Aber ich halte die Rehabilitirung des Silbers

beide Wege für nicht gangbar den erſten für ſchwer oder

Sache ſo liegt und die Herren Jnterpellanten dennoch ſagen
Wenn den Vorausſetzungen dieſer Interpellation nicht genügt
wird ſo werden unſere politiſchen Freunde im Reichstag gegen
den ruſſiſchen Handelsvertrag ſtimmen ſo kann ich von vorn
herein ſagen daß der Zweck dieſer Interpellation einfach war
dieſes hier im preußiſchen Landtag zum Ausdruck zu bringen

Landwirthſchaft geſagt i
gemein faſt in allen Theilen Deutſchlands
liegen zunächſt in der Verſchuldung und zwar ſowohl des
großen als des kleinen Grundbeſitzes
ihren Grund wieder in Erbabfindungen und Käufen
weitere Urſache des Nothſtandes iſt die ſchwere Belaſtung der
Landwirthſchaft
duktionskoſten gegenüber anderen Ländern angeführt worden
Aber ein weiterer Grund tritt noch für den Großgrundbeſitz
zu das iſt die herkömmliche Art der Bewirthſchaftung Faſt
alle großen Grundbeſitzer bewirthſchaften ihre Güter in großen
Komplexen Das müßte geändert werden freilich iſt das fehr ſchwer

und mit großen Koſten verknüpft von der Großwirthſchaft zur
Kleinwirthſchaft überzugehen
ſchehen um dem Nothſtand entgegen zu wirken
auch ſchon manches geſchehen

weiter und die Landwirthſchaft ſieht ſeinen Grund in dem
ungenügenden Zollſchutz
wir an allen unſeren Grenzen einen Zoll von 5 Mark hätten
daß das eine Bedeutung für unſere Landwirthſchaft haben
würde
über auf 3,50 Mk herabgeſetzt iſt kann es nicht von Bedeutung
ſein wenn der Differentialzoll gegen Rußland allein fortbeſteht
Die Gründe dafür ſind ja ſchon angeführt worden Thatfächlich
ſind doch trotz des Zollkrieges die Preiſe bedeutend gefallen
Nun ſagt man ja der Staat wird in ſeinen Einnahmen Aus
fälle haben
land die Zolldifferenz nicht geſchenkt werden es ſoll vollwerthige Kon
zeſſionen auf anderen Gebieten machen und ſoll ſie ja auch gemacht i
haben Das wird dann auch der Landwirthſchaft zu Gute kommen
Die ſchleſiſche Jnduſtrie namentlich hat unter dem Zollkriege
namenlos gelitten
gebracht Sie hat nicht geſchrieen weil ſie einſah daß der Zoll
krieg im Jntereſſe des Vaterlandes nothwendig war
n aber gegangen iſt können Sie allein aus folgenden Zahlen
ſehen
wurden trotz des immerhin hohen Zolles und des ungünſtigen
Rubelconurſes 338 420 Zollzentner Walzeiſen d i 14 Proz der
ganzen Produktion nach Rußland ausgeführt und 128 080
Zentner Bleche d i 23,8 Proz der Blechinduſtrie
ſtellung dieſes Walzeiſens und diefer Bleche waren 5000 Arbeiter
beſchäftigt

noch nicht entlaſſen ſondern ſie unter Feierſchichten weiter be l
ſchäftigt
fort würden ſie nicht umhin können die Arbeiter zu entlaſſen
Dabei iſt die Fabrikation von Roheiſen und die Arbeiten im
Bergwerk noch nicht mitgerechnet
während des
Trotzdem würden auch die Jnduſtriellen nicht wünſchen daß
ihnen auf Koſten der Landwirthſchaft geholfen werde
wir ſtehen auf dem Boden von 1879 daß die vaterländiſche
Jnduſtrie und Landwirthſchaft dieſelben Jutereſſen haben und
daſſelbe Recht auf Schutz Sie ſagen immer die Jnduſtrie habe
hier den Vorzug
die Landwirthſchaft 1884 und 1887 einſeitig geſchützt wurde
hat die Jnduſtrie treu am Kartell feſtgehalten und ſich nicht

Jch möchte alſo bitten die guten Traditionen von geſchäften ausſchließen wollen
einen erſcheint ein Artikel als Luxus der dem anderen ein
nothwendiges Bedürfniß iſt
Auch gegen die Strömungen bin ich die die Abzahlungsge
ſchäfte unter Polizeiaufficht ſtellen oder den Hauſirhandel auf
Abzahlung verbieten wollen
wirkungsklauſel bin ich einverſtanden
Beſtimmung vorſchlagen und eventuell werde ich in zweiter
Leſung einen dahin gehenden Antrag ſtellen daß beim Rücktritt
vom Vertrage der Verkäufer einen Zinsbetrag von den noch
nicht bezahlten Raten abzüglich des Zinſes der bezahlten

e erhält und glaube daß 6 Proz als Zinsfuß feſt
geſe

beklagt

1879 feſtzuhalten
wünſchen Die Landwirthe in den Jnduſtriegegenden wo die
Jnduſtrie blüht kennen keinen Nothſtand
die Jnduſtrie ein großes Jntereſſe daran
wirthſchaft blüht
Jch bekenne mich auch als Agrarier Widerſpruch rechts Jch
will aber nicht einſeitig die Landwirthſchaft bevorzugen ſondern
alle Erwerbszweige Rufe rechts Wollen wir auch Wenn

den rufſiſchen Handelsvertrag der der Landwirthſchaft nichts
a wohl aber erheblich nutzen wird Lebhafter Beifall
inks

Anſicht der ganzen Fraktion zum Ausdruck gebracht Jch ſtehe
auf einem anderen Standpunkte als er
ſache wie der Zuſammenhang zwiſchen Rubelcours und Getreide
preis bedarf doch keines Beweiſes Lachen Wer beſtreitet daß
eine minderwerthige Währung einen Schutz für das betreffende
Land bietet mit dem iſt nicht zu diskutiren Wir haben doch
die Erfahrung gemacht daß die Verſchlechterung der italieniſchen
Valuta eine Erhöhung ſämmtlicher italieniſcher Zölle um
15 Prozent zur Folge hatte Nun ſtehen wir wieder vor einem
Handelsvertrage mit entwertheter und ſchwankender Valuta da
dürfen wir dieſen Geſichtspunkt nicht außer Acht laſſen Jch
gebe zu daß man vielleicht andere Wege gehen kann vielleicht
ſind die Zölle Rußlands ſo niedrig bemeſſen daß es eines anderen
Schutzes nicht bedarf Heiterkeit rechts Gegen die gleitende Skala
habe ich allerdings auch Bedenken Man kann doch nicht die täglichen
Valukaſchwankungen berückſichtigen
Klaufel in den Vertrag aufnehmen wonach alle Zölle in dem
Gelde bezahlt werden müſſen in dem im Jnlande die Haupt
zahlungen z B die Zahlung der Steuern erfolgen Wenn
man ſagt eine folche Klauſel würde ſich kein Staat
laſſen nun dann kommt eben kein Vertrag zu Stande Lachen
Jch halte Alles aufrecht was ich im vorigen Jahre über die
Währungsfrage geſagt habe Alles iſt eingetroffen was ich da
mals vorausgeſagt habe daß Oeſterreich ſeine Valutaregulirung
nicht ſo prompt werde durchführen können und daß auch andere
an in ſchwere Valutakalamſtäten kommen würden
ann

ſträuben wo doch Deutſchland in Ländern mit minderwerthiger
Valuta Milliarden verloren hat Und wie können gerade

nur bei einer Konkingentirung der Silberproduktion in allen
ſilberproduzirenden Länder durch internationale nfür öglich Sonſt würde die Silberproduktion fortwähren

ſteigen und das Silber bald aufhören edles Metall zu ſein deutung Jch verlange

internafio

Bedentung iſt
Für mich iſt die Silberfrage nur von untergeordneter Be

widerſetzen für die derWährungsfrage
der höchſtennale Güteranstauſch von

eine internationale Regelung der
Möglich iſt es ja eine derartige Kontingentirung z Stande zu Währung überall Doppelwährung oder Silberwährung oder
bringen aber wahrſcheinlich iſt es nicht jedenfalls würde es Goldwährung Wenn ſoviel Gold vorhanden wäre daß alle
ſehr lange Zeit in Anſpruch nehmen Die zweite Forderung Länder der Welt zur Goldwährung übergehen können gut dann
die gleitende Skala verlangen Sie nur für Getreide
Warum nicht für alle anderen Jmportgegenſtände Abg
Richter Sehr richtig Außerdem aber würde eine gleitende
Skala ſowohl den verderblichen Einfluß der Börſe ſtärken wie

bin ich der Erſte der für die Goldwährung eintritt
aber bei einer Goldproduktion von 550 Millionen Mark jähr
lich von denen 300 Millionen zu anderen Zwecken verwendet
werden nicht der Fall Wie kann man da Jeden der an der

Das iſt

auch alles in die Hand des ruſſiſchen Finanzminiſters legen der Goldwährung nicht alles ſchön und gut findet einen Querkopf
den Rubelkurs reguliren kann wie er will Jch halte alſo

wenigſtens erſt in ſehr langer Zeit gangbar Wenn nun die

t Zu leugnen iſt er nicht er iſt all

nennen 2 Die Hauptſache iſt daß die Regierung entſchloſſen
iſt den jetzigen Mißſtänden und Schwierigkeiten infolge der
verſchiedenen Valuten in den einzelnen Ländern ein Ende zu
machen Wo ein Wille iſt iſt auch ein Weg

Darauf vertagt ſich das Haus
Präſident von Köller ſchlägt vor die nächſte Sitzung in

der die heutige Berathung fortgeſetzt werden ſoll Freitag um
11 Uhr ſtattfinden zu laſſen

Abg Dr Arendt fk Jch bitte die Sitzung auf 10 Uhr

bringen da morgen ein Ereigniß eintritt bei welchem wir mit
Jch wende mich zu dem was über den Nothſtand der anzuberaumen Widerſpruch um ſie frühzeitig zu Ende zu

Seine Urſachen

Die Verſchuldung hat
Eine

Drittens iſt mit Recht die Höhe der Pro

Es ſoll ja nun manches ge
und es iſt ja

Trotzdem beſteht der Nothſtand

Jch gebe nun den Herren zu wenn

Nachdem der Zoll aber allen anderen Ländern gegen

Jch glaube das nicht aber es ſoll ja auch Ruß

Sie hat die Opfer des Zollkrieges allein

Wie es

Jn dem Jahre vor Beginn des ruſſiſchen Zollkrieges

Zur Her

Bisher haben die oberſchleſiſchen Jnduſtriellen ſie

Aber Alles hat ſeine Grenze Dauert der Zollkrieg

Von 23 Hochöfen mußten
rufſiſchen Zollkrieges 9 ausgeblaſen werden

Denn

Meine Herren Jedes zu ſeiner Zeit Als

Eine kaufkräftige Jnduſtrie iſt dringend zu

Allerdings hat auch
daß die Land

Alſo die Jntereſſen beider ſind identiſch

Sie das auch wollen dann laſſen Sie Jhre Agitation gegen

weitgehend genug

ſtellen

nämlich ich befürchte daß durch denſelben der Verkauf von
Lieferungswerken im Buchhandel leiden kann Jm Allgemeinen
aber bin ich mit dem Entwurf einverſtanden

inſeren Herzen betheilig ſind Lachen links ſo daß es fraglich
erſcheint ob wir für die Sitzung den nöthigen Ernſt und die

Lachen linksröthige Ruhe haben werden
Auch ich wünſche mit Herrn DrAbg v Eynern nl

Arendt einen frühen Schluß der Sitzung Darum aber braucht
ſie nicht ſchon um 10 Uhr zu beginnen ſondern Herr Arendt
der auch auf der Rednerliſte verzeichnet ſteht braucht ſich nur
kurz zu faſſen Heiterkeit

Das Haus beläßt es bei dem Vorſchlage des Präſidenten
Schluß 4 Uhr
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Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Berathung

h

des Geſetzentwurfs betr die Abzahlungsgeſchäfte
Abg Buchka konſ Die Abzahlungsgeſchäfte die an ſich

richt tadelnswerth ſind haben im Laufe der Zeit Formen an
genommen durch welche gerade die ärmeren und unerfahrenen
Schichten der Bevölkerung benachtheiligt werden
Folge deſſen zahlreiche Klagen laut geworden und diefen Rech

Es ſind in

ung zu tragen bezweckt der vorliegende Geſetzentwurf
Jch halte es aber für unbillig wenn in dieſem Geſetzentwurf
diejenigen die von den Beſtimmungen deſſelben ansgenommen wer
den welche in s Handelsgeſetzbuch eingetragen ſind Das Wefent
lichſte des Geſetzentwurfs iſt die Beſeitigung des Rückfallrechts
n demfelben ſo daß alſo der Verkäufer nicht mehr bei Nicht

zahlung einer Rate die ſchon bezahlten Raten behalten und
außerdem auch noch den verkauften Gegenſtand wieder an ſich
nehmen
daß gegen
Käufer

Entwurfs iſt auch
übermäßig hohe Konventionalſtrafe der
Einſpruch erheben und ſie herab

Auch die Beſtimmung des Entwurfs

kann Ein Vorzug des
eine

gerichtlich
etzen laſſen kann
welche ein verſchleiertes Abzahlungsgeſchäft unmöglich macht
findet meine Billigung wie auch das Verbot Looſe auf Theil
zahlung zu verkaufen Jch
in zweiter Leſung im Plenum ohne Kommiſſionsberathung ver
handelt wird

wünſche daß der Entwurf ſofort

Abg Spahn CEtr Jch halte den Entwurf noch nicht für
Der Schwerpunkt des Abzahlungsgeſchäfts

iegt beim Hauſirhandel Dagegen enthält aber der Entwurf
keine Beſtimmungen und ich behalte mir vor falls eine Kom
niſſionsberathung beſchloſſen wird dahin gehende Anträge zu

Ein Bedenken habe ich noch gegen den Entwurf

Abg Lenzmann Fr Volksp Auch ich kann dem
Entwurf zuſtimmen wenn ich auch im Allgemeinen nicht ein
Freund davon bin einzelne Materien herauszureißen und ge
ſondert geſetzlich zu regeln ſo muß man doch in dieſem Falle
eine Ausnahme machen da es ſich hier um den Schutz der
wirthſchaftlich Schwachen
ſind nothwendig Man hat die Luxusartikel in den Abzahlungs

handelt Die Abzahlungsgeſchäfte

Aber was iſt Luxus Dem
Jch erinnere nur an den Tabak

Mit der Ungültigkeit der Ver
Jch werde aber eine

werden müſſe Daß der Eigenthumsvorbehalt
Abg Dr Friedberg ul Herr Dr Kraufe hat nicht die beibehalten werde halte ich für gut Jm Großen und Ganzen

Eine ſo klare That

Aber man

Wie
man ſich gegen eine Regelung der Währungsfrage

die Länder ſich einer interngtivnalen

efallen ſ

bin ich für den Entwurf da es ſchon ein großer Vorzug iſt
wenn die Materie überhaupt einmal geregelt wird
den Entwurf zwar nicht für vollkommen aber das gute über
wiegt in demſelben und er iſt jedenfalls brauchbar
Kommiſſionsberathung will ich nicht beantragen da ich die
Materie möglichſt ſchnell geregelt ſehen möchte

Jch halte

Eine

Abg Enneccerus nl Dem Abzahlungsgeſchäft liegt
ein lebhaftes Bedürfniß jedenfalls zu Grunde Meine Freunde
ſind mit der Tendenz des Entwurfs in allem Weſentlichen ein
verſtanden
deſſelben für wünſchenswerth So ſehr viel Zeit wird dieſelbe
a auch nicht koſten

Aber wir halten doch eine ſorgſame Prüfung

Die Aufhebung der Verwirkungsklauſel
ann auch ich nur billigen ebenſo die Aufrechterhaltung

des Eigenthumsvorbehalts Vielleicht hätte man die Verwirkungs
klauſel nicht ganz zu beſeitigen brauchen ſondern auf einen

könnte eine Prozentſatz des Reſtes der Kauffumme beſchränken können Man
könnte auch in den Geſetzentwurf die Beſtimmung ſetzen daß beim
Rücktritt der Minderwerth erſetzt werden ſolle nämlich nicht der
Unterſchied des Le Werthes und des früheren Kanfpreiſes
ondern des jetzigen Preiſes und des früheren Werthes der durch

Sachverſtändige abgeſchätzt werden muß Was das Verbot des
Verkaufs von Prämien und Looſen auf Theilzahlung anlangt
ſo wäre es wünſchenswerth wenn das Verbot auf Werihpapiere

ne ausgedehnt werde Jch bin der Anſicht daß eine
Kommiſſionsberathung wünſchenswerth iſt doch will ich einen
ſolchen Antrag jetzt nicht ſtellen Jm Nothfalle werden wir
uns auch mit einer ſofortigen zweiten Berathung in Mlenuvx
begnügen können

Abg Werner d Reformp Auch wir begrüßen den
Regelung der Entwurf mit großer Freude Meiner Anſicht nach ſind dieſe

V
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Verträge nur als Leihgeſchäfte aufzufaſſen Auf eine Ark von
Abzahlungsgeſchäften möchte ich noch beſonders aufmerkſam
machen es ſind das die ViehLeihverträge Dieſelben ruiniren
die Bauern Dieſe Mißſtände müſſen beſeitigt werden Es
iebt ja auch eine ganze Anzahl von Abzahlungsgeſchäften diefür die unbemittelte Mehrheit wohlthätig wirken Jch erinnere

nur an die NähmaſchinenAbzahlungsgeſchäfte Eine Kommiſſtons
berathung halte ich auch nicht für nothwendig Jch freue mich
daß die Regierung hier einmal eine Vorlage einbringt die den
ſchwächeren wirthſchaftlichen Kräften zu Gute kommt

Abg Auer Soz Abgeſehen von einigen rückſtän
digen Elementen kann Niemand die Nothwendigkeit der Ab
ahlungsgeſchäfte leugnen Soweit es ſich um unreelle Kon
alerv handelt muß man den Handwerker und überhaupt den
wirthſchaftlich Schwachen ſchützen jedoch gegen eine reelle Ge
ſchäftskonkurrenz iſt ein ſolcher Schutz nicht geboten Meine
politiſchen Freunde ſind heute ausnahmsweiſe in der Lage
einer Vorlage der Regierung zuzuſtimmen da wenn auch im
Allgemeinen die Abzahlungsgeſchäfte wohlthätig wirkten doch
auch viele Fälle von Uebervortheilungen vorliegen So hat

ch ein NähmaſchinenAgent wegen Betrugs zu verantworten
der eine Nähmaſchine auf einer Auktion alt für 40 Mk ge
kauft habe ſie dann für 135 Mark an eine arme Näherin
gegen Theilzahlungen von 3 Mark verkauft habe und als die
Raherin dann ſchon 75 Mk gezahlt hatte und eine folgende
Rate nicht zahlen konnte die Maſchine wieder zurücknahm und
außerdem noch dem Mädchen den Gerichtsvollzieher ins Haus
ſchickte Der Betreffende war Agent eines Nähmaſchinengeſchäfts
in Köln und gab vor Gericht an daß das Kölner Geſchäft faſt
nur alte Maſchinen die etwas aufgebeſſert würden als neu
verkaufe Der Mann wurde vom Gerichte nicht verurtheilt
weil ein Betrug deshalb nicht vorliegt da die Näherin nicht
durch ihn geſchädigt ſei Wenn ſolche Dinge vorkommen können
danniſt doch eine Aenderung dringend nothwendig Jch könnte
noch eine Menge ähnlicher Fälle anführen wo hauptſächlich
die Verwirkungsklauſel eine Rolle ſpielt Der S 6
wonach der Verkauf von Looſen auf Theilzahlung verboten
iſt iſt auf mekne Anregung zurückzuführen und ich hätte nichts
dagegen wenn dieſe Beſtimmung auch auf ſämmtliche Werth
papiere ausgedehnt würde Gerade mit Looſen wird ein großer
Schwindel getrieben ohne daß man immer ſtrafgeſetzlich etwas
dagegen machen kann So hatte ein hieſiger Bankier einem
Arbeiter für über 1000 Mk Looſe verkauft auf eine ſpätere
Erkundigung des Arbeiters ſtellte ſich heraus daß er die Looſe
um 400 Mk zu theuer bezahlen mußte es war natürlich
Theilzahlung verabredet außerdem aber lieferte der Bankier
ihm nur einen Theil der Looſe und der Arbeiter konnte ſchließ
lich nur wenigſtens einen Theil der von ihm noch gekauften
Looſe erhalten als die Polizei dem Verkäufer der ein Aus
länder war mit Ausweiſung drohte Strafgeſetzlich
konnte gegen den Verkäufer nicht eingeſchritten werden

Vermiſchtes
Der Einſiedler vom Sonnblick iſt ein Zweiſiedler geworden

am 22 Januar hat in Rauris Peter Lechner der in Touriſten
kreiſen weitbekannte Beobachter vom Sonblick ſeine Hochzeit
mit Joſefa Janſchütz gehalten Joſefa hat auf dem Sonnblick
bei Peter Lechner ihre Carrière gemacht Als Proviantträgerin
iſt ſie ſchwer beladen täglich 1000 mm des ſchwierigſten und ſteilſten
Gletſcherweges auf und abgeſtiegen was ſie nicht hinderte oft
noch an demſelben Abend als flotte Tänzerin aufzutreten So
hat ſie begonnen ſpäter rückte ſie zur Köchin zur Frau Peter
Lechner s vor und wahrſcheinlich bringt ſie es noch zu ſeiner
Gebieterin Zu der Hochzeit hatten ſich viele Gäſte eingefunden
darunter einige engliſche Damen die eigens aus Berchtesgaden
herübergekommen waren Während der Trauhandlung waren
auf dem hohen Sonnblick von dem Aushilfsbeobachter Böller
ſchüſſe abgegeben Seine Flitterwochen verlebt das junge Paar
in ſeinem Heim dem mitten im Eis gelegenen Zittelhaus auf
der äußerſten Spitze des hohen Sonnblick 3103 m über dem
Adriatiſchen Meer

Todtſchlag Der in der Blumenſtraße in Alton a wohnende
Arbeiter Cor des wurde geſtern Mittwoch verhaſtet weil
gegen ihn der Verdacht beſteht den am Dienstag erfolgten Tod
ſeiner Frau verſchuldet zu haben Wie ermittelt worden iſt
hatte er ſeine Frau wiederholt nachts aus dem Bett geſchleppt
ſie mit Schlägen traktirt zur Erde geworfen und dann ihr
mehrere Eimer kalten Waſſers bis zu 10 in einzelnen Fällen
über den Körper gegoſſen Die Unterſuchung wird hoffentlich
Klarheit in die Sache bringen

Ein Säbeldnell hat in Budapeſt zwiſchen dem Vicepräſidenten
des Abgeordnetenhauſes Deſider Perczel und dem Abgeord
neten Grafen Ladislaus Szapary ſtattgefunden Die Ver
anlaſſung hierzu bot eine in der Sonnabend Sitzung des Ab
geordnetenhauſes gehaltene Rede Perczel s in welcher dieſer gegen
die klerikalerſeits gegen ihn inſcenirte Hetze proteſtirte und den
Grafen Ladislaus Szapary auch unter ſenen erwähnte welche
davon Kenntniß hatten daß er Perczel gelegentlich ſeiner Wahl
keinen Pevers ausſtellte und der dennoch beſtätigte daß ein
ſolcher Revers vorliege Daraufhin ſtellte Graf Szapary den

Vicepräſidenten zur Rede es kam zu einem Wortwechſel und da
eine friedliche Beilegung der Angelegenheit mißlang ſchickte Graf
Szapary an Percezel ſeine Zeugen Das Duell wurde um 8 ühr
nachmittags in der Nationgl Reitſchule ausgetragen Schon beim
erſten Gange wurden beide Duellanten verwundet Perczel er
hielt am linken Auge einen Primbieb Graf Szapary einen
längeren Hieb über dem rechten Auge und eine leichtere Ver
wundung am rechten Oberarm Die Sekundanten erklärten die
Angelegenheit für erledigt und Graf Szapary trat auf Perczel
3 ihm unter Worten der Entſchuldigung die Hand reichendle Duellanten begaben ſich ſodann in ihre Wohnüngen Wenn
kein Wundfieber hinzutritt dürften beide Duellanten in wenigen
Tagen ſchon das Zimmer verlaſſen können Als Perczel mit
einem Verbande auf dem Auge dalag erſchien eine Deputation
aus ſeinem Wahlbezirke um ihm ein ſchriftliches Vertrauens
votum ſeiner Wähler zu überreichen

Ein Hundertjähriger Ein Arzt der ſeinen Patienten mit
utem Beiſpiel vorangeht Dr Borſy in Havre feierte kürzlich
einen hundertſten Geburtstag Dr Vorſy iſt behend und heiter

dabei ſchlank wie eine Tanne Ein Redacteur des Temps
wünſchte von ihm das Geheimniß ſeines langen Lebens zu er
kahren Jch bin ein Feind jeder vorſchriftsmäßigen Lebens
weiſe, ſagle der Alte wenigſtens befolge ich ſie nicht MeineDeviſe iſt Von allen etwas aber nichts im Uebermaß Jeden

ag Sommer und Winter ſtehe ich um ſieben Uhr auf ich
raſire mich ſelbſt denn ich habe keine Zeit den Barbier zu er
warten und dann gehe ich aus um meine Patienten zu beſuchen
Seit längerer Zeit habe ich meine Wagenfahrlen die mich er
Wegſerin aufgegeben Jch gebe zu Fuß und nur wenn ſchmutziges
m etter ſt oder die Straßen mit Schnee bebeckt ſind beſteige ich

e Pferdebahn doch gehört das zu den Ausnahmen Sogar
heute an meinem Geburtstage bin ich ſeit ſieben Uhr auf den
Beinen und bis Mittag habe ich Beſuche gemacht Bei meiner
Rückkehr habe ich kaltes Geflügel W Trinken Sie Kaffee
r ich trinke Das iſt ſogar meine Leidenſchaſt Jn den Kolonien
trank ich bis zu vierzig Taſſen täglich Sie ſehen hieraus daß
der Kaffee kein Gift iſt wie manche Aerzte behauptet haben Jch

Jch möchte noch einen Gegenſtand zur Sprache bringen Bei
Verſicherungsgeſellſchaften iſt vielfach die Beſtimmung in Kraft
daß wenn die Prämie nicht innerhalb eines gewiſſen Zeitraums
bezahlt iſt vorher bezahlte Prämien zu Gunſten der Geſellſchaft
verfallen ſind Dieſer Gegenſtand bedarf ſo dringend einer
Regelung daß ich eine Kommiſſionsberathung des Entwurfs
doch wohl gerne wünſchte damit wir erwägen ob gegen
dieſen Mißſtand nicht eine Beſtimmung in den Entwurf auf
genommen werden kann Wenigſtens kann man doch der Ge
ſellſchaft die Verpflichtung auferlegen den Verſicherten zuerſt zu
mahnen ehe die rückſtändigen Prämien verfallen Beantragen
will ich eine Kommiſſionsberathung jedoch nicht

Damit iſt die Diskuſſion beendet Da Verweiſung an eine
Kommiſſion nicht beantragt iſt wird die zweite Leſung
ohne vorherige Kommiſſionsberathung im Plenum
ſtattfinden

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs
zum Schutze der Wagrenbezeichnungen

Abg Rören Ctr Jch kann die Tendenz des Geſetzent
wurfs nur billigen Auch die nicht eingetragenen Waarenmuſter
müſſen geſchützt und die Nachahmung derſelben muß unter Strafe
geſtellt werden Ein Vorzug des Entwurfs iſt es auch daß er
an Stelle des Anmeldungsverfahrens das Vorprüfungsverfahren
das im Patentamt ſtattfindet ſetzt Bedenklich ſind nur einige
Beſtimmungen die feſtſetzen was geſchehen ſoll wenn ein an
gemeldetes Waarenzeichen ſchon früher von einem Anderen an
gemeldet und eingetragen iſt Bedenklich iſt auch die
Beſtimmung des s 15 daß wer Waaren fälſchlich mit
dem Namen eines Ortes verſieht um über den Werth
derſelben einen Jrrthum zu erregen beſtraft wird An
und für ſich habe ich gegen dieſe Beſtimmung nichts
einzuwenden aber in den Motiven iſt es als unbedenklich hinge
ſtellt wenn z B irgend ein Deſſertwein mit dem Namen
MadeiraWein bezeichnet wird wenn der Wein nur den Geſchmack
habe der dem im Handel als Madeira Wein bezeichnete Wein
zukomme Man kann alſo dann auch jeden Wein Rüdesheimer
oder ſonſtwie nennen und es wird ſehr ſchwer nachzuweiſen
ſein ob der ſo bezeichnete Wein nicht den Geſchmack habe
welcher dem als Rüdesheimer im Handel vorkommenden zuge
ſchrieben wird Jch beantrage Verweiſung des Entwurfs an
eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern

Abg Dr Hammacher nl Jch bin vollſtändig mit dem
Vorredner einverſtanden und hoffe daß alle Parteien darin einig
ſind daß man der concurrence déloyale auf jede Weiſe ent
gegentreten müſſe Der Fehler daß jetzt einer ſolchen Konkurrenz
bei uns nicht genügend entgegengetreten iſt liegt daran daß
unſere Richter nicht gewöhnt ſind den Grundgedanken der
Geſetzgebung zum Ausdruck zu bringen Jn Frankreich iſt das
ganz anders Da haben die Richter ſich gewöhnt den Grund
gedanken der Geſetzgebung in ihren Urtheilen zu berückſichtigen

obwohl dort in dieſer Beziehung keine ſtrengeren Geſetze ſind
wie bei uns Jch bin der Anſicht daß bei Konkurrenz eines
Waarenzeichens mit einem ſchon früher angemeldeten das
Patentamt über die Aehnlichkeit der beiden Waarenzeichen ent
ſcheiden foll Ein techniſches Amt kann das am beſten Wir
haben durch die Konzentration des Gebrauchsmuſters und Patentes
beim Patentamt einen bedeutenden Fortſchritt ſchon gemacht und da
ſollten wir auch dieſe Frage der Jdentität dem Patentamte noch zu

ch e vdeeg auf de n einer Kommiſſion kann
ich ni widerſprechen jedoch empfehle i i imin u en e pfehle ich eine Kommiſſion

taatsſekretär Nieberding beſtreitet daß die Richter inden auf dem Gebiete des Patent und Miuſteſhe ges iende

Fragen nicht bewandert ſeien Es ſei ihnen allerdings zuerſt
etwas ſchwer gemacht ſich darin einzuarbeiten Während die
ganze Bevölkerung ſich nur ſchwer an dieſe Geſetzgebung gewöhnt
habe kann man doch von den Richtern nicht verlangen daß es
ihnen anders ginge Zur Zeit aber hätten ſie den Gedanken
dieſer Gefetzgebung vollkommen erfaßt und genügten allen An
forderungen Eine Kommiſſionsberathung könne auch er nur
empfehlen Die Entſcheidung in der betreffenden vom Abg
Hammacher vorgeſchlagenen Frage dem Patentamt zu überlaſſen
werde ſeine Schwierigkeit haben Hoffentlich wird die Kom
miſſion nicht in dem Sinne entſcheiden

Abg Schmidt Elberfeld macht darauf aufmerkſam daß
in Frankreich die ganz allgemeine Beſtimmung man dürfe
nichts unternehmen was einem anderen ſchaden könnte genügt
habe um die Richter zu veranlaſſen jede unehrliche Konkurrenz
zu beſtrafen Unſere Geſetzgebung gehe von dem Grundſatze
aus Was nicht verboten iſt iſt erlaubt Beſonders bekämpft
werden müſſe die concurrence déloyale des Auslandes Man
müſſe da zu Retorſionsmaßregeln greifen und könne z B
ausländiſche Waaren die unſere nachgeahmten Waarenzeichen
trügen einfach konfisziren wenn ſie zu uns kämen Jn Eng
land würden deutſche Waaren die engliſche Zeichen trügen ſo
fort beſchlagnahmt Beſonders unſere StahlwaarenJnduſtrie
hätte unter der engliſchen Geſetzgebung viel zu leiden Deutſche
Geſchäftsleute hätten ſogar in England einen Revers unter
ſchreiben müſſen daß ſie wegen der Konfiskation ihrer
Waaren ſich beim auswärtigen deutſchen Amt nicht beſchweren
wollten Vas ſcheine doch auf ein ſchlechtes Gewiſſen auf
engliſcher Seite ſchließen zu laſſen

Darauf wird die Diskuſſion geſchloſſen und die Vorlage
an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern verwieſen

Darauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Verlängernng des

Handelsproviſoriums mit Spanien bis zum 1 März
Unterſtützungswohnſitz Novelle kleinere Vorlagen

und ſie ſind der unredlichen Konkurrenz kräftig entgegengetreten,

habe mich immer eines ausgezefchneten Appetits erfreut und es
fehlt mir nicht ein einziger Zahn Bei dieſen Worten lächelte
der Greis und zwiſchen ſeinen kirſchrothen Lippen blickte eine
doppelte Reihe wunderbar weißer Zähne hervor Haben Sie
jemals in Jhrem Leben eine ernſte Krankheit gehabt Jch
bin niemals krank geweſen Jch wüßte nicht was ein Rheumatismus
iſt oder ein Hexenſchuß wenn ich ſie nicht bei meinen Patienten
zu ſehen bekame An meinem alten Körper bleibt nur eins zu
wünſchen übrig das iſt mein Sehvermögen Seit vier Jahren
habe ich ein Auge verloren d h ein Kollege hat es mir
genommen Es iſt das linke Jch hatte eine geringe Affektion
daran ließ einen Specialiſten rufen auf deſſen Wiſſen und
Können ich mit Unrecht vertraute Er ließ trotz meiner Gegen
bemerkungen Blutegel anſetzen Acht Tage darauf war ich ein
Einäugiger Nur eine Frage wäre hier noch zu ſtellen

Wie behandelt Borſy bei ſolchen Anſchauungen ſeine eigenen
Patienten

Die Schnecken des Konſuls Die pariſer Zeitung National
hat ſich aus Zürich folgendes Geſchichtchen berichten laſſen Gegen
Ende v J gab der Konſul einer fremden Macht der ſeinen Sitz
in Zürich hat einigen Freunden ein leckeres Mahl Da er eine
Vorliebe für Schnecken hatte verſchrieb er ſich ein Kiſtchen der
köſtlichen Schalthiere aus Einſiedeln und gedachte auch ſeine
Freunde mit der Schüſſel zu überraſchen Das Kiſtchen traf ein
und die Köchin der cordon bleu, wie die Franzoſen die Küchen
fee wohl auch nennen öffnete es mit gebührender Sorgfalt Aber
welch Entſetzen bemeiſterte die gute Frau als ſie die Schnecken
des Herrn Konſuls in Heiligenbildchen und Denkmünzen ver
wandelt fand Der Konſul um den Vorgeſchmack ſeiner Lieb
lingsſpeiſe betrogen ſchrieb nach Einſiedeln und beklagte ſich
bitter wegen des Mißverſtändniſſes Die Antwort aber ent
waffnete ihn denn ſie lautete Geehrter Herr wir ſind in noch
größerer Veriegenheit als Sie Es war uns nämlich aus der
Republik Argentinien der Auftrag zutheil geworden eine Sendung
von Heiligenbildchen und Denkmünzen dorthin abgehen zu laſſen
Und wir Unglücklichen haben irrthümlicherweiſe Jbre Schnecken
nach Südamerika expedirt Sie ſind bereits nach Buenos Ayres
unter Segel Wer wird dort das Kiſtchen öffnen

Eine Dichterfeier Zahlreiche Vertreter der ſpaniſchen Litte
ratur und Kunſt feierten am 10 Jan ein glänzendes Feſt zu
Ehren des Don Gaspar Nunez de Arce des bedeutendſten
unter den ſpaniſchen Lyrikern Schriftſteller und Künſtler boten
ihm Lorbeerkränze dar und überreichten ihm zu gleicher Zeit ein
prachtvolles Album für welches jeder von ihnen entweder geiſt
reiche Profaſprüche oder ſchöne Verſe oder herrliche Zeichnungen
geſpendet hatte Unter den hervorragendſten Namen finden wir
Emilio Caſtelar Canovas del Caſtillo der nicht nur ein großer
Staatsmann ſondern auch ein bedeutender Gelehrter iſt Silvela
Manuel Palacio Campoamor der Herzog von Rivas u ſ w
An dem Feſtmahle betheiligten ſich mehr als r Per
ſonen Der berühmte Dichter ſaß neben dem Dramatiker Eche
garay und neben dem Marquis von Valdeigleſias Es wurden
viele Reden gehalten aber den tiefſten Eindruck machte eine Steg
reifdichtung Echegaray s die mit den Worten ſchloß Nunez de
Arce wird ſo lange man ſpaniſch ſprechen und denken wird eineder bedeutendſten litterariſchen Geſtalten des neunzehnten Johr
hunderts bleiben künftige Geſchlechter werden ihn bewundern
aber die Nachwelt wird nicht im Stande ſein ihn ſo zu lieben
wie wir ihn lieben Nunez de Arce der der ſpaniſche Teuny
ſon genannt wird wurde am 6 Auguſt 1834 in Valladolid ge
boren und ſtudirte in Toledo Philoſophie Seine Werke beſtehen
in unerreichbaren lyriſchen Dichtungen wie Gritos del combate
Kam frufe Ultima lamentacion de Lord Byron, in Dramen

und Luſtſpielen und in Vorträgen die er 1876 an der ſponiſchen
Akademie hielt

Reue Steuerquellen Die Berniſchen Blätter für Land
wirthſchaft ſchreiben Die höchſte Frage welche die heutige
Kulturwelt bewegt iſt unſtreitig die Steuerfrage Und die
genialſten Köpfe aller Länder inkluſive der Republik Bern ſinnen
und trachten die Zauberformel den Stein der Weiſen, zu finden
welche dem Staatsweſen neue Schätze erſchließt Da wir auch
etwas Alchymie betreiben ſo können wir den Staatsmännern
folgende neue Steuerquellen mittheilen

Eine Steuer für ſolche die ſich beweiben
Eine Steuer für ſolche die lebig bleiben
Eine Steuer für ſolche die nie vom Pferde fielen
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Eine Steuer für Mädchen eine Steuer für Knuoert
Eine Steuer für ſolche die keine Kinder haben
Eine Steuer für ſolche die Bärte beſitzen
Eine Steuer aufs Frieren eine Steuer aufs Schwitzen
Eine Steuer aufs Stehen aufs Reiten aufs Sitzen
Eine Steuer aufs Trinken eine Steuer aufs Speiſen
Eine Steuer aufs Ruhen eine Steuer aufs Reiſen
Eine Steuer aufs Kratzen eine Steuer aufs Jucken
Eine Steuer aufs Räuſpern eine Steuer aufs Spucken
Eine Steuer aufs Nießen eine Steuer aufs Puſten
Eine Steuer aufs Schnupfen eine Steuer aufs Huſten
Eine Steuer aufs Schlafen eine Steuer aufs Wachen
Eine Steuer aufs Weinen eine Steuer aufs Lachen
Eine Steuer aufs Tränumen eine Steuer aufs Denken
Eine Steuer aufs Nehmen eine Steuer aufs Schenken
Eine Steuer aufs Laufen eine Steuer aufs Raſten
Eine Steuer aufs Schlemmen eine Steuer auſs Faſten
Eine Steuer aufs Bier und den Kaffee in Taſſen
Eine Steuer aufs Fluchen Rauchen und Jaſſen
Eine Steuer auf Weizen Kartoffeln und Wein
Eine Steuer auf Rüben Obſtbäume und Lein
Eine Steuer auf Pflüge und Säemaſchinen
Eine Steuer auf Fenſter und Nähmaſchinen

Und fehlt es noch an Neuerungen
Eine Steuer auf die Beſteuerungen

Der Mann hat unbedingt ganz entſchiedene Anlagen für einen
Finanzminiſter Poſten

C

Litteratur
Geſchichte der Normannen Jn Unteritalien und

Sicilien bis zum Ausſterben des Normanni ſchen Königshauſes
von Dr Lothar von Heine mann Privatdozent an der Uni
verſität Halle a/S I Band Leipzig M Pfeffer Graf
Schack der münchener Dichter Kunſtgelehrte und Ueberſetzer
hat vor einigen Jahren eine Geſchichte der Normannen in
Steilien erſcheinen laſſen das Werk obwohl auf gründlichſten
Studien beruhend Schack kennt bekanntlich auch das Arabiſche
und beherrſcht die hierher gehörigen Schriftſteller wollte in
deſſen mehr ein kulturhiſtoriſches Gemälde liefern das für die ge
bildeten Laien berechnet iſt Jn dieſem Sinue iſt das vorliegende
Werk nicht gehalten Es wendet ſich in erſter Linie an den Fach
mann Für die welche die deutſche Geſchichte des Mittelalters
ſtudiren kann Heinemann s Werk als ein nothwendiges Appendix
angeſehen werden Die Arbeiten ſeiner Vorgänger wenn man
von ſolchen reden darf bei dieſen zum erſten mal wiſſenſchäftlich
behandelten Spezial Gegenſtande hat der Verfaſſer natürlich nicht
außer Acht gelaſſen Jn der Hauptſache galt es jedoch das vor
handene Quellenmaterial des Mittelalters ſelbſtändig zu prüfen
und zu ſichten Das vorliegende Werk kann als eine gediegene
Leiſtung deutſcher und Gründlichkeit bezeichnet
werden Beſonders feſſelnd iſt die Darſtellung des großen Nor
mannenherrſchers Robert Guiscard s den bekanntlich Zu
ſchon zum Helden einer großartig angelegten Tragödie erwählt
hat von der leider nur noch ein Fragment vorliegt Herr
v Heinemann ſtellt uns das baldige Erſcheinen eines zweiten
Bandes des Schlußbandes in Ausſicht der ſich mit der Vier
ſchaft der Normannen in Sicilien bis zum Uebergange der
an die Hohenſtaufen beſchäftigen ſoll Wir können den Wunſch
nicht unterdrücken daß dabei das kunſt und kulturgeſchichtliche
Element eine recht eingehende Berückſichtigung erfahren 2wag
wie ja auch Graf Schack in ſeiner Geſchichte der Arabier in
Spanien auch Sicilien nicht vergeſſen hat Dr O L

Julklapp Leeder un Läuſchen von Karl Theodor
Gaedeertz Zweite Auflage Hamburger Verlagsanſtalt Allen
denjenigen welche mit der Sprache Fritz Reuter s vertraut ſind
kann das vorliegende Büchlein empfohlen werden Neben den
oft von draſtiſchem Humor erfüllten Läuſchen die ſich beſonders
a Vortrag eignen finden wir in dem Buche eine Reihe ſehr
timmungsvoller Lieder und Bilder Zumal gewiſſe elegiſche
Lieder auch in der Form von melodiſchem Reize bekräftigen den
alten Ausſ ruch des Dichters des Quikborn daß der platt
deutſche Dialelt ſich nicht blos auf die Wiedergabe von allerhand
poſſenhaften r zu beſchränken braucht Uebrigens
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Votß Johann BHelurich Luiſe Nr 17
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XIII Fragmen meines Lebens Der
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Nr 561 563
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Wellmer Aruold Kaiſer Wilhelm E Lebens
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Kaiſer Nr 225Wernher d Gärtner Meier Helmbrecht überſ
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jahrsnacht Nr 15Der tote Gaſt Nr 235
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ſtark beſchädigt es wurde ſeine Ueberführung nach dem Blanken
burger Krankenhauſe angeordnet

K Erfurt 24 Jan Schieß abtheilung Bevölkerungsziffer Der Kriegerverein 1870/71 hat neuer
dings aus ſich heraus eine Schießabtheilung gebildet welche bei
Begräbniſſen von Kameraden eine Ehrenſalve über das Grab zu
gehen hat Die Mitglieder der Abtheilung tragen dunkles Bein

eid graue grün beſetzte Joppe dunklen Hut und ſind mit alten
Zündnadel Gewehren verſehen Demnächſt ſoll die Abtheilung
dem Diviſions Commandeur Generallieutenant von Oidtmann
vorgeſtellt werden
beträgt die Bevölkerungszahl 75,354

7 te Stellen im Bezirk des 4 Armeecorps Sofort e r Magſſtrat Nachtwächter 1 M pro Nacht 1 April Halle
Königl Univerſität Diener am Anatomiſchen Inſtitut etwa 800 M neben
freier Wohnung und Heiung 1 März Magdeburg Magiſtrat Feld
hüter 900 M und freie Dienſtkleidung Bewerbungen bis zum 7 März 1 Mai
Schkölen Kaiſerl Poſtamt Landbrieftiäger 710 Meldungen an die
Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Halle

Letzte Nachrichten
Telegraphiſcher und telephoniſcher Spezialdienſt

der SaaleZeitung
Berlin 25 Jan

Jn dem Befinden des erkrankten Abgeordneten Dr v Bennigſen
iſt allmälig eine Beſſerung eingetreten ſo daß man hoffen darf
ihn am nächſten Dienstag wieder im Reichstage zu ſehen

Zum Mitglied der Kommiſſion für die Silberenquete iſt auch
Dr Ludwig Bamberger berufen worden von weiteren Be
c die noch mitgetheilt worden iſt bisher nichts authentiſch
e 1 9 e
Jn Wien hat heute der bekannte Rechtsanwalt und Reichs

tagsabgeordnete Dr Sach s ein geborener Berliner ungefähr
65 Jahre alt Selbſtmord verübt

Nach einer telegraphiſchen Meldung aus Venedig iſt Hugo
Sohn Vertreter der remſcheider Firma Luckh aus Comp
der im Oktober 1892 120,000 Gulden veruntreute in vergangener
Nacht verhaftet worden
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Telegramme des Wolff ſchen Bureaus

Prag 25 Jan Der Landtag lehnte mit allen Stimmen
gegen die der Jungtſchechen und Alttſchechen den Antrag
Potnipny s ab ſeine Motive wegen Aufhebung des Aus
nahmezuſtandes für Prag und Umgebung an eine Kommiſſion
zu verweiſen

Paris 25 Jan Die Zolldeputation der Depu
tirtenkammer berieth in längerer Debatte über die Ge
treide zölle Vor Faſſung eines Beſchluſſes will die Kom
miſſion den Miniſter hören die Mehrheit der Kommiſſion
ſcheint einem Zollſatze von 8 Fres günſtig zu ſein Der
Kaſſationshof verwarf die von Vaillant eingelegte
Berufung gegen das Urtheil des Schwurgerichtshofes das
auf Todesſtrafe lautet

Paris 25 Jan Das Journal des Deébats beſpricht
mit Befriedigung die Einnahme Timbuktus welche auch
außerhalb Afrikas große moraliſche Wirkung haben werde

Nach den Liſten des ſtädtiſchen Meldeamtes

Evangeliſcher Mädchen Verein Verſammlungs Abend
Sonntag den 28 Januar von 7 bis 9 Uhr im Saale der
Frau Ober Konſ Rath Tholuck Mittelſtraße 10

Handel Gewerbe und Verkehr
x Weimar 24 Jan Die dem Landtage unterbreitete Regierungs

vorlage betr Ermächtigung der Grossherzogl Landeskreditkasse
Darlehne bis zum Betrage von 20 Mill M aufzunehmen bisher war
die Höchstgrenzo 15 Millionen ist mit dem landwirthsehaftlichen
Nothstande begründet der bereits eine Verminderung der ausser
ordentlichen Tilgungen herbeigeführt habe und voraussichtlich auch eine
Einschränkung der regelmässigen Tilgungen zur Folge haben werde s0
dass eine Erhöhung der disponiblen Mittel für den Geschäftsbetrieb der
Bank durchaus nothwendig erscheint

In dem Jahbresbericht der Scohlesischen Portland Cement
Fabrik wird ein bedeutender Aufschwung in quantitativer Beziehung
gegen das Vorjahr konstatirt Die Durchsechnitts Verkaufspreise stellten
sich um etwa i2 Proz niedriger Der Vorkautf betrug 371,700 Normal
Tonnen gegen Vorjährige 286,787 Tonnen der Rohgewinn 531,229 M
Von den 301,277 M Reingewinn erhalten die Aktionäre 7 Proz wie
für das Vorjabr Dividende Die Aussichten für die Zukunft seien ver
hältnissmässig günstig

Notenumlauf in der Schweiz Die neue Notenmonopol
Bank soll nach folgenden Grundsätzen eingerichtet werden Sitz der
Hauptbank ist Bern die Hauptaufgabe der Bank besteht in der
Regelung des Geldumlaufes durch eine einheitliche Diskonto Politik
der Erleichterung des Zahlungsverkehrs durch die Ausbildung des Giro
und Mandatverkehrs und der unentgeltlichen Besorgung des Kassen
verkehrs des Bundes Die Kantonalbanken können nicht Pilialen seinp
dagegen wird die Staatsbank mit ihnen in enge Verbindung treten Die
Staatsbank kann die bestehenden Notenbanken erwerben und als Filialen
organisiren Die Kantone dürfen an der Beschaffung des Gründungs
kapitals partizipiren Die Bank steht unter der Oberauifsicht der Bundes
versamwlung ihre Verwaltung ist aber selbständig und jedem Einflusse
der politischen Behörden entzogen

Wanren nud Produktenbertehte
Getreide

Hambvurg 24 Jan Original Bericht von Otto Friedeberg
Nachdruck verboten Der Aarkt für Braugerste bleibt fest trotz
em die Geschäſte in sehr bescheidenem Umfange verbleiben Für

allerfeinste böhmische und mährische Gersten ist Begehr bei 180 185 M
vorhanden während Inhaber rund 10 A mehr fordern diese dicken
weissen Gersten machen sich selten dagegen ist das Angebot von
mittleren und guten Sorten aus dem Oberlande stärker als es seither
war und Inhaber nähern sich mit ihren Fo äerungen per Frühjahr
dem hiesigen Marktwerthe Zu 175 1820 M sind grösscere Partien an
geboten Von Saalegerste ist der Vorrath hier aut 9000 Ctr reducirt
185 A wird für Mittel 203 M für feine Qualität gefordert von schle
sischer Gerste ist noch ziemliche Auswahl vorhanden jedenfalls die
Aufnahmefähigkeit des hiesigen Marktes wesentlich überschreitend
175 180 A wird gefordert ohne dass sich darin ein Geschäft ent
wickeln will

Breslau 25 Jan Roggen per Jan 123,90 per April per Mai
S Stottin 25 Jan Weizen loco sti 133,00 bis 140,00 per

Koggen loco still 117April Mai 143,25 per Mai Juni
122 per April Mai 125,25 per hlai Juni Pomm Ualer loco
140 148

Wien 25 Jan Weizen per Frühjahr 7,56 Gd 7,58 Br per Mai
Juni 7,58 Gd 7,60 Br per Herbst 7,80 Gd 7,82 Br Koggen per
Frühjahr 6,21 Gd 6,23 Br per Mui Juni 6,83 Gd 6,85 Br Hafer
per Frühjahr 6,96 Gd 98 Br

Pesr 25 Jan Weizen matt per Frühjahr 7,39 Gd 7,40 Br
per Herbst 7,62 Gd 7,63 Br Hafet per Frühjahr 6,76 Gd 6,78 Br

Amsterdam 25 Jan Weizen per März 152 per Mai 154
Koggen per März 112 per Mai 112

Berliner Börse vom 25 Januar
Brgänzungs Kursliste zu den telephonisch übermittelten

Notirungen im gestr Abendblatt

106 75b26

Deutsohe Fonds a Staatepap Mosco Rjäsan e 986,754
Zad Sianis Nis Anſ 104 500 Mosco Smolenek 5 103,306
Bairische Anleihe 4 1107,200 Rfäsan Koslow 9 85 60b20
Braunsch w 20 Thlr I ſ104,200 n 5 I08 206
Köln Sind Pr Anih s 1si o ologoye 5 zHamb 50 Thlr Loose 3 131,308 z üdwestbahn 4 099,500
Meininger 7 Ioose 26,808 Wo ene Merg ioer
Oldenb 40 Thlr Loose 3 129,40b2 Wladikawkas Oblig 3 65206

Ausländisohe Fonds Aanitoba ra 1933 96 00 bBarſetta 100 Iire Looseſ 46 906 ort em s l1o0s 200
Freiburger 15 Fr Lose 29,256 o t 377 6 80,000MailinderloIire Loosel 17,406b2 do rz 1937 7 a
Mexibegor Anl re S Louis u S Fr r i931 z 33226
Oesterr 1860 er I oose 5 1146,00b26 do o s 75,250
Kumän 59/ An 81 d 5 102,75b26natolisehe 5 S88,00
Russ Früm Anl 1864 5 I166,50bzB Portug FEisenb O 18861 47,25b20
do do 1866 5 155,20623 do 1889 4 27,000Türkische Anleihe 1 erb Eis IIyp Obl A 5 659,90b20do Administr 5 94,800 do Lit B s 62,50v20

do 400 Fres Loosel 33,60bUngarische Gold A a 101,60ba6 Bank Aktion
do drundent Ob Bank d Berl Kassenv 4 127,750
Türk Tab R A abg S r a 6 133,40 bCöln W u Komm 5 97,600Deutsche Hypoth Pfanäbriefe ob Goth Kredit Ges s 92,800
Anhalt DessauerPkdbr j 4 Danziger Privatbhank 7D Gr B IV rz 110 3 99,700 Deutsche Grundschuld 6 117,00b 0

do V rr 100 3 95,106 IEssener Kredit 7 128,100do VI rz 100 4 102,5600 Hamburg IIypoth B s 135 50taBDeuts Grundsech Obl 4 101,00bz26 Bamhb Cie 4 162,300
do do V VI 4 102,80b26Königsberg Vereinsb 5 96,800Deuts Hyp Pläbr 4 102,40ba0 Leipzi er Pant a 129,100

Hamb Hyp rzb à 100 4 1102,00b26 ü becker Kommerzhb 6 118,100
do unkdhb bis 19001 4 102 50b2 Nordd Grund Kredit 186,756

Mecklb Hyp W Bank 4 11101,00b26
do do 3 i 94,9096 Industrie AktienMeininger Uyp Pfdb 4 101,100

do II unkdb bis1900 4 102,50b26 A G f Anilinfabr 9 11170 00br0
do Präm Pfdbr 4 129,20b2 Archimedes 5 75,500Nordd Or Cred Pfab 4 100,50bz26Bauges Berl Charlbg 7 7846

Pomm IIyp B III IV do B Wilmersd G 26 1330b23
neue rz 100 4 101,000 Bazar 10 210,000do VI b 1900 unk 4 102,60b26Omnibus Gesellschaft 12 216 256

P B C PId F II rz 1101 5 113,000 Braunschweiger Jute 6 121 80b26
do III V u VI rz 1001 5 107,500 Butzke Metallindustr 4 88,796do XIII rz 100 4 102,600 Charlottb Wasserwerk 10 175 902
Pr Centrb Pfdb r 1001 4 101,5062 Chem Fabr Schering 20 284,80

do do 1890 4 103,00 h Dessauer Gas 10 170,50ba6
do do 3 i 95,60b26 n Den la mA B VII i Krdmannscddork inn 5v e re n nen 25 5ü bi jKeyling Th Eiseng 5n e e Kurfürstendawm des 14556b20

Eisenbahn Stamm Aktien Ital DBuschtiehrader B 10 n S öre Co s 298Nalberet Blankenb 107,500 äiegrei Wrode ar 3 h
Ital bMleridional Eb Tils 104,00 d gert n u
Jura Simpl Kr Westh 0 68,5002 erP helnarlort4 Gomnt 4 105,906

Deutsche Bisenb Stamm WPlferdebahn Ges
Prioritäten Breslauer 7 1122,006Siemens Glas Industr 11 180,70b2B

Breslau Warschau 57,00B Ver Köln Rottw Pulv 11 153,750
Dortmund Gronau E a 114,75b2B Wilhelmshütte 1 51,0060blarienb Mllawkaw 5 e en 0 111,006

ne 8üdbahn 5Saaulbahn 3 e 83,50 b
Weimar Gera U 328 85,4060

Bergwerks a Hütten Ges
Anhalter Kohlenwerke 4 e

e

Kaffee Baroper Walzwer4 t 4 per Walzwerk 0 53,800Belgrad 25 Jan Die Blätternachrichten über eine ampurg 25 Jan Herieht der IIamb Firma Joswieh u Comp e u PBerzelius 10 1183063Gäh rüng im Jnnern Serbiens und über die Befürchtung Kaffee good average Santos pr Jan 83, pr Mürz 83 pr Aui 81 s Consolidat Bergw G 12 164,808

von Ausſchreitungen werden für vollkommen ünbegründet tet y s er n t rrr r z s 3224c g e Lavre 25 Jan Vorm 10 Ubr 30 in Bericht der Hamburger Ital Meridionaux 7 e 103,90bz Puxer Kohlen Kon 12 136,756260erklärt Jm ganzen Lande herrſcht vollſtändige Ordnung und Firma Peimann Ziegler Co Kaffee good aversge Santos per o Mittelmeerb settr 525 77,7552 Gelseukireh Guesstahl 4 61,00bB

Ruh Jan 104,50 pr März 104,00 pr Mai 102,25, Behauptet Georg Alarien St A 5 65,256uhe Tuch or Deutsche Kisenb Prior Oblig o St Pr 94 000Waſhi 25 Jan Der Kammergusſ z o er Maiuz Ludw 75 76 781 4 I03 60bz0 ITarzer Eisen w konv 0 5,606e ein Amendement zu de e t Paris 25 Jan Anfangsber Rohzucker behauptet 880/0 loco 34,50 do V 18090 Zu o do St Pr o 27,506
g ahm ment z r arifvorlage an weisser Zucker ruhig Fr 8 pr 190 kg per Jan 37,62 per Febr Ostpreuss Sücdbahn 4 Uuge Bergwerk 7 1138,5063durch welches die Gegenſ eitigkeitsklauſel der Mach37,75 per März Juni 87,87 per Mlai Juni 88,00 Saafbahn 3 i 94,800 Inowrazlaw Steinsalzb 142,500

Kinley Akte ab geſchafft wird Die Kammer verwarf Spiritus rn 5 nutrabanh 5 a imit großer r zum Eiſentarif Eiſenerz Breslau 25 Jan Spiritus per 100 1 100 exel 50 M Ver e War 5 U i
verbleibt guf der Freiliſte prauchsabgaben per Jan 48,90 do do 70 A Verbrauehsasbgaben per Biseub Prior Obligationen do St Pr 16 168,506

Jan 29,49 do do per April do do per Mai Itaſ Fis ObI v St gar 8 48,400 I,eopoldsgrub Edderitz 79,250
5 n e e n in mit 70 l Konsumsateuer o Mittelmeerb stfr 5 80,40b26 Rheinische Stahl Lit C 8 136 6022

,29 31,09 2,80 w C t DPredigt Anzeigen r r 9 d loco ohne Fass 50er 48,80 do loco e ehe re Oblig v Indust u Bergw Ges
Am Sonntag Sexageſimä den 28 Jan predigen c Jan Kufangybericht Spiritus ruhig per Jau 4 en d e d r

9 J e Märgy i 25 75 v Aschersleb Kaliwerke ,70BZu n L Frauen Vorm 19 Uge Sup D Förſter Kaffere W per Pohr Söhe Se ver e r per tat ſutuet 267 c re
geburtstagsfeier Motette von J Wachsmann Ewiger Fotroleum u ordweetbahuſ s Iés 20b2 Dessauer Gas h8 e u Südöster Bahn Lomb 3 60,60bzB Dortmunder Union 5 109,756deiner Siegesmacht frohlockt der König Nachm 2 Uhr Kinder Btettin 25 Jan co 80 igati i 25r a do Obligationen 5 104,250 Gr Berl Plerdeb I u II 4 102,2526gottesdienſt Derſelbe Abends 6 Uhr Archidiak Pfanne Mon t e h Beräeht Rattinirtes Petrolenm ngar Nordosibahn 5 Wamb Packetlahrt 4959,8082tag abend 6 Uhr Eröffnungsgottesdienſt der Miſſions Konferenz Ofz Notirung der Bremer Petroleum Börse Besser Loco 4,85 45F do do Gold O 4 102,50da0 aurahütie 4 108,40 b

g W r Prediger Schrenk aus Barmen Oelsaaten Oele Fettwaaren u n Naphta Obligationen 6 102,100Digk n J wangorod Dombr gar 4 108 Norddeut 100,2e ich i P Nachm 2 Uhr Diak Grüneiſen Breslau 25 Jan Rüböl per Jan 47,00 pr April Mai 47,50 Kgl Woreneseh p 4 95,300 rm er 4 102 e
ſtraße Kinvergottesdienft Biat a e r i 25 Jan Rüböl loco rubig per Jan 45,70 per April K Chark Asow Obl 4 95,4062 r Tiele Winkler 4

t c orm r erditak Mai 5,7 ursk Ki 96 00b hWächtler Nach der Predigt allgem Beichte und Abendmahls 7 KöIn 25 Jan Rühs loeo 51,00 per Mai 49,30 Br Gek 44 aegene Werk l
feier Derſelbe Nachm 2 Ühr in der Kirche Kindergottesdienſt arie 25 Jan Anſangsber Rüböl ruhig per Jan 58,00 per rDiak Richter Abends 6 Uhr Hilfspred JFaßmer Freitag vorni Febr 86, 0 per 2läraz Aprit 55 25 per Mära un 87,75 Leipziger Bör 710 J W e v n n Oberdiak Wächtler Rülsenfrüchte z e r Ker 25 u5 ohanneskirche Vorm hr Hilfspred Faßmer Nachm Wien 25 Mai Alai Juni 5 2 fz ihr Merget Sötenſt Derſelbe El Weite Wer Peer en e den 24 Zae Dr n n e e 3310 Uhr Diak Nietſchmann Nach der Predigt Beichte und Abend Moetalis 2 do e 186,406 4 l äs Em 1875 805
mabhl Derſelbe Nachm 18/ Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe G 1 5 t Tulr 4 Lpsz Stadtobl 1884 103,900Abends 6 Uhr Oberpred Saran Hoſpitalkirche Vorm t e h Rohbeisen Mixed numbers z0 Staatsaut 1855 ſ100 92 100 i do 1876 103,906
8 Uhr Paſtor Nietſchmann Neumarkt Vorm 10 Uhr en 3 h do ine 1500 100,250 32 Altb Landoblig 1000 100,250Hilfspred Müller Nach der Predigt Beichte und Abendmahls Wolle Baumwolle 3 i Landrentenbr 800 86 100 I 32 do do 5000 100,256

e eherS r Paltor D Hoffmann an 3,39 per Pebr 3,37 pr Bfärz 3,46 9 Altenburg Zeit 1 5 Leipz Bauhb 2St Stephanus Vorm 10 Uhr Hilfspred Herold ger er 7 per W 3,32 per Juni per Juli 350 ar Arie éeö eoree 10 W
abend 8 Uhr Bibelſtunde in der zweiten Herberge zur Heimath ber Verz 3,00 b ne per Okt 3,55 per Nov 3,57 T Böhm Westb 59 181,500 v Riebeck Co 178,008
Wuchererſtraße 11 2 Tr Hilfspred Müller Diakoniſſen m 821 Buschtehrad Iit K 213,250 5 Le am wanrngp 163,000haus Vorm 10 Uhr Paſtor Jordan Glaucha Vorin Futterartikel 2 do do 222 h 13 ehe 188 50010 ü Schröd N naucha orill e 10 fl Galiz K Ludw B 104,600 o Mansfelder Kuxehr Paſtor chröder achm 2 Ubr Kindergottesdie Hamburg 24 Jan Oelkuchen ruhig Rappskuchen 115 130 Kö J 2953 ottesdienſt p 1 6 e Graz Kötlach 124,000 p St A 205,000Hilfspred Hecker Nachm 5 Uhr Pfarrvikar Eyſſel Donnerstag inkuchen 140 Palmknehen deutsehe 105 21 Gocoe 0 Saalbahn 24756 4 Suehs Kamwg Sp
abend 81 Uhr Bibelſtunde in der erſt ausskuchen deutsche 150 155 Erdnusskuchen 125 155 A je r v 8 82 Uh en Herberge zur Heimath 0 eimar Gera 15,00B Solbrig 86,00Bn r S mnalb nach Quali Baumwollsaatkuchen 130 für 1000 k ä tMauerſtraße 7 Diak Witte Freitag abend 8 t g angeboten I Werrabahn o Sächs Auseh Fabg abend 8 Uhr Miſſions Palmkernschrot 109 A für 1090 kg zu notiren Rüböl 1ſtunde Derſelbe Jn der ſtädtiſchen Siechenanſtalt t Br Leinöl sti au loco 47 Hartwann 142,506i alt Vorm Br inöl still loco 47 A Br Suchs Webstuhl8 Uhr Diak Witte Domkirche Sonnabend vorm 9 i Uhr Div Risonb St P AKt t Bahr Gehognernſr Feier des Geburtstages Sr Maj des Kaiſers z Chemische Produkte s Altenburg Zeite 178,006 a rür Gz Feſtgottes u 9 i Thür Gasges Lpz 1s5,506ienſt Konſ Rath Goebel Sonntag vorm 10 Uhr Dompred London 24 Jan Chilesalpeter 9 sh 3 d für gewöhnliche 9 2 fl Dux Bodenb Iit A g do gern kr
Lang Nachm 192 Uhr Kindergottesdienſt Dompred Beelitz sh s d für chemische Sorten t do do 78 Thür Br V St 117 768
Abends 6 Uhr Derſelbe Akademiſcher Gottesdienſt vorm 11 Uhr Div Bank u Kredit AKt u r St Prior I17 TProf D Loofs Evang luth Gemeinde Wuchererſtr I1 Froduktenbörse zu New Vorx 8i Allg D Kr A Lpz 178 oo20 t a i mVorm 9 Uhr Leſegottesdienſt Wesleyaniſche Stadt w t g 7 Dresdener Bank 135,300 7 l worterexein e e 000
miſſion gar 11 Vorm 9 Uhr Predigt abends 8 ühr Rot t m e rig 103,250Predigt Nachm 1 bis 2 Uhr Kindergottesdienſt Dienstag ge e erwehz en e 67 Father Welren pr Jan Buchs Bank igg 82 Zuckertab Glauzig 118 cabend 8 U Predigt MRorhor 2 per Febr 65 per März 67 per Mai 66, Kaktee Rio Nr 7 8uehs Bank 118,850 9 Zueck tr Predig A Berher Donnerstag abend 177 do per Febr 16,42 per April 15,95 Zu o e r Fai imi an Weimar B abget 129,0060 LZuckerratt Halle 128,00l00

g Uh p Fair refining Alus4 Uhr Freitag abend 8 Uhr Predigt Prediger v Bohr eovados 2 i Mais New pr Jan 45 pr Febr 44 per Mai 45 5 Zwiekauer I Ausl Risenb P ObI
Avpoſtoliſche Kavelle Jacobſtraße 46 an der Zwingerſtraße Mehl i8pring elears 2,10 Gotreidetraght nacu Tiverpool 3 4 Aus ig Teplitzer 102,500Zorm 10 Uhr Hauptgottesdienſt t Homtllee Nachn à Uhr mal es 802 e ans S roihere 40 Rat Kairdre n Vir rn en s Bönm Nordbehn 108 000
abend 8 Uhr öffentlicher Vortrag Katholiſch Kir u 3 Roh es Petroleum in New LTork 6,00 do 5 Chemn Werkz Al 6 Busehtehr BNdw 103,8061 g atholiſche rche Pipoeline Coertitficates pr Jan 80 trüge Baum wolle in New v Fabr DZimmerm 103,000Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr zweite hl Meſſe init Homilie 7 do in Now Orleang 7 ge Ba n New Lork r Aim3 s do Em 1871 108,5909 Uhr Hochamt und Pr di t Nachm i i 90 eow Orleans 75 Kupkéer 10,09 10 CGröllw Papierfabr 131,500 6 äo do 1872 103,800reuz weg rn ma at Nachm 2 Ubr Chriſtenlere und Weizen eröffnete stetig und war allgemein fest während des ganzen P do Sebldvsehr 100,00 4 do Gold 102,008t äärkirche in Giebichenſtein Vorm Börsenverlauſs aut Bradetteetsveriehte Sleldungen von Schneewetter im 3 Dörstewitz Rattm 66,50b 6 Dux Bodeubach 102,750
9 Uhr Hochamt und Predigt Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre und Merten Und testere Kabelberiehte Senluss fest o e S DuAndacht z n W Bönengerlauts eteigend aut grosse Käute, n e n m J e x 1874 Wjemilz 1 aulordres und Deckungen der Baissiers P u W 102 h Grasz Kötlacher 86Diemitz Vorm 9 Uhr Paſtor v Stockhauſen s era 126 Germania Seuw 6 do Em v is71 72 97 dosJ u h 103 00 4 Kasechau Oderberg 94 408Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 vorm h Hallerehe Str B 008 z Treg Du G rühr KetteElba G Akt 57 508 5 Gold 109,0002 Körbisd Annokerfb 198,758 d Prug Turnau 103 000



it Schwarze Costüme Seide nur ſolide haltbare Garantie Waare
Varbige Costüme Seide für Ball u GeſellſchaftsZwecke in den ſchönſten Lichtfarben
Seiden Plüsche in 45 u 60 etm Breite vorräthig in ca 150 200
Costüme Sammete unempfindlich gegen Druck und Näſſe beſtes Linden er Fabrikat
Schwarze und Varbige Besatz Sammete Meter von 90 Pfg an

e er Masken Atlasse und Sammete zu den billigſten Preiſen
anf

c

Julius Sachse
Gr Ulrichstrasse 26 II

Künstl Zähne Plomben
Reparat ete

Töchter Penſtonat
Jn unſerem fehr gut empfohlenen

Penſionat finden ſchulpflichtige und er
wachſene Töchter gebildeter Familien
freundliche Aufnahme Daſſelbe bietet
vorzüglichen Unterricht in wiſſenſchaft
lichen Fächern Sprachen Muſik Hand
arbeiten wenn gewünſcht im Haushalt

Allerhöchſten

empfehle

Die körperliche Pflege iſt äußerſt ge Hartofſelstreredel
wiſſenhaft Ausländerinnen im Hauſſe
Anna und Helene Reuscher geriebene Mapfüauuchhenm Berliner Weappf Hcunchenn

Halberſtadt Weſtendorf 34a4 ad das feinſte Gebäck w
3000 Mark Art der Dresdner S g

jährlich Können achtbare Personen S
jed Standes u allerorts durch den S
Verk v Stantspapieren gesetzl
erlaubten Stant prämienloosen
geg monatl Theilzahl verdienen S
Höchste Provisionen werd gezahlt S
Adr erb an das Bankgeschäft
F W Moch Berlin SW

12Wilhelmstr
e

Dauerhafte billige Waſchgefäſte
zu verkaufen Albrechtſtrafſze 23

b Groſze Auswahl in
empfiehlt

Otto Heudel
r

2 2 S

Halle a
Markt 24 Sortiment

Dr Lahmanm s
Näbrsalz Cacao Nihrsalz Chocolade I u II,

NMährsalz Dxtracts Vegetabjlische Milch

empfiehlt in ſtets friſcher Waare nebſt Gebrauchsanweiſung

A ECFSäB Weh
Gr Steinſtraſze 11 la

S e eF Wußmüige Ende
h Muſiktreibende Leſer Studirende

Schlafloſe Geiſtliche Aerzte
FeinarbeiterOvperatenre c55 S o auf die Kerze geſetzt beleuchtet

Noten Buchſtaben Körpertheile Gegenſtände c c wie elektr Licht
Schonung der Augen u des Rückgrates Selbſtregulirung 1 mal Ausgabe
Soll pr St A 2,60 Paar A S Verſandt lax Kehl CoMünchen Jll Proſp gratis Niederlage A L Müller Co Halle

Wichtig für Hausfrauen
Aus L v ma en aller Art

fertigt die Kunst Wollwaaren Fabrik von
C Doering Mühlhausen in Thüringen

moderne haltbare Stoſſe für Herren Vrauen und SR Kindergarderobe sowie Teppiche Portièren Läufer S
Tisch und Schlafdecken ete an

Aufträge nimmt an und Aluster legt vor die Centralstelle r

Albert V ütlIerIIalle a S Steinweg 54 I

PExporthierbrauerei Gebr Grüner

Senekalvertreter r u Anhalt
W A Nernrrchht Naumburg a S

Comptoir Markt 3 Eisfellerei Roſ bacherſtr 5a ar
Jn Gebinden von 20 100 in vorzüglicher Qualität

Farben des Bieres licht lichtbraun und dunkel

M önchshof
uimba cher Erportbierhell und dunkel in ganz vorzügl Güte auf der

Weltansſtellung in Chirago
hervorragend prämiirt in Originalgebinden und auf Flaſchen beim

Generalvertreter TDmnil Voigt Halle aS
Burgſtr 19 Fernſprecher 333 s

Masken Gold Brocat ganz beſonders preiswerth 48 etm breit Meter 2 Mk
Masken Vorlagen werden jedem Käufer auf 3 Tage gratis geliehen r

de ge G S W nben Fpecialgechäft für Plusch Sammet und Seidlenstoſle

Pkannkuchen und Rarkoffelßkringel mit Panilleguß

TSchleſiſchen Hkräußelkuchen
wunderbar ſchmeckendes Tafelgebäck Sr Majzjeſtät ſowie eine
bedeutende Auswahl wohlſchmeckender Gebücke a

Telhhon 531 eder Ha G Herrenſtraße 1

eheMlaskenkostüm Bildern

Baumbuchen 4 Ia Plan

h h h 5t h e h

Sr Majeſtät des Kaiſers mit Sr Durch

Farben

Glück auf
Jn Dentſchland ſtaatl conceſſ

Ottoman Frs 400 Prämien Looſe

Ziehung 1 Februar

un
Geburtstage des Kaiſers

e wer pr Mandat oder Nachnahme

Sofort volle Gewinnchance monatl
Einzahlung auf

Haupttr von 600,000
400 000 300 900
200,000 60,000
30,000 25 000 c

Niederſter Gewinn k 180 baar
Jedes oos muß gewinnen

Proſpecte u Gewinnliſten gratis
Alle 2 Monate 1 Ziehung
Aufträge umgehend erbeten

Südd Hank f Prämien Fooſe
F Waldner Freiburg i Badenin beſonders feiner Qualität

Hartoſſellcuuchem feinſte
elches exiſtirt Vatzalkerckhen nach
hnenkuchen angefertigt ferner

O H BauConditorei u Prucht Conserven abrik
en gros gegründet 1843 en detail

Jnh Otto Blau Gr Ulrichſtr 59
empfiehlt den geehrten Herrſchaften ſeine vorzüglichſt eingemachten

Früchte zum billigſten Einkauf s

Bringe meine ſeit über 50 Jahre berühmten Baum
kuchen in empfehlende Erinnerung doch ſind ſolche auf Wunſchauch nach Salzwedler Art zu bekommen I

O Preislisten post und Kostenfrei

J

Prisch ecingetroffen

Lebende HBummer
VFrische Angel Schellſsche

Prima boll AusternRehwild Damwilcd Rennthierrücken
und Keulen

Fasanen UIasel Birk u Schnee
hühner

Franz Poularden ung Puten
e Kapaunen Hähnchen Exrten Iamb

VFrische Périgord Trüfſeln
Trische Champifgnons

Franz Kopfsalat
Endivien Escarol Artischoken

Radise engl Celery Salatgurken
Spanische Weintrauben Messinaer

Apfelsinen bei
c

7 r
J S ve

m z z v ee c S 8t z r e3 S

e

S 7

e 7 I

33 d 54ein Sh g

e

Friſche Sendung Homig
vorzüglich im Geſchmack empfing und empfiehlt

Hier Halipeolhh
T Bitte genau auf meine Firma zu achten

Reſtaurant Rot Squeerſtr 5
Heute Abend von 8Uhr ab große Feſtkneipe zur ggeier der Ausſöbnung

laucht dem Fürſten Bismarcck

19 Große Ulrichſtraſte 19 lr

Das meiſte Geld
zahlt ſtets für gute Herrenanzüge
Ueberzieher Mäntel Waffen
und Juterimsröcke Gold und
Silbertreſſen ſowie Waffen jeder
Art auch gauze Nachlaſzſachen vonMöbeln Betten Wäſche e nur

Vriedrich Veilehke
Geiſtſtraße 25

Laden 1 Cowtvit Cinrichlungen

jeder Art
kauft ſtets und zahlt die höchſten Preiſe

Vricdrich Peileke
Geiſtſtraſte 25

Delikaten ruſſ Salat
friſchen Kalbsbraten

Rügenwalder Gänſebrüſte
Gänſekenlen Gänſepökelfleiſch

gekochte Zunge
rohen und gekochten Schinken

Lachsſchinken Mortadellag
div Braten garnirte Schüſſeln

im beſten Arrangement
Jeden Abend warme Wiener und

Knoblauchswurſt empfiehlt
Hoflieferant

L ipziV Nietseh ſtraße 77

Pommerſche Schinken
geräuchert à Pfd 78 feinſte Cerve
latwurſt à 1,10 verſ g Nachn
F W Göttert in Colberg Pommerny

Wiederverkäufer geſucht ad
Aepfe alle SortenMittelſtraſze 4

c S 8S

Meolt
Döbelner Salmigk Terpentin

Schmierſeife weiße à Pfd 30
Riegelſeifen in nur beſten Qualitäten

empfiehlt
A Steinbaech Adler Drogerie

Königſtraße 15 r
860936056609 099308L t 8S Cacao van IIouten s3 Pfd Doſe 3 Doſe 8,50 2
s leere Büchſen nehme zurück S
2 Georg Zeising Telephon 178 r

ist allge D
mein Ver

à bunden mit
M nervöser Kon

m stitution Hier
e aus erklärt essich dass ein Nervenmittel wie Apotheker

Petzold s Cinchona Tabletten
Nervenplätzchen

bei der Bekämpſung dieses Uebels so
vortreffliche Dienste leistet indem es
rechtzeitig genommen den Ausbruch des
selben voliständig verhütet auf alle Fälle
den Anfall lindert u abkürzt Keine schäd

liche Nebenwirkung Das KästchenJ m 27 St zu 1 Mk in den Apotheken 9

T

z Weiße Schmierſeiſe

S mit Terpentin und Salmiak
S Ia Waare vorzüglich zum Ein
g weichen der Wäſche Pfd 25 Pfg

bei 10 Pfund 20 Pfg empfiehlt
Urnst Jentzsch

7
DD

Leipzigerſtraſze 29 r

I EETTIIIIIIITm7 oHdrreüdle
Beſte trockene ſandfreie Tafelkreide

liefert in größeren Poſten billigſt

Gustav Dorfmann
Merſeburg a/Sagle,

Die Expeditionen der Saale Zeitung
befinden ſich

Gr Berlin Rene Promenade 1 undwozu alle Vaterländsfreunde hiermit höfl einladet

Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
Lore r

Mit 1 Beiblatt und Unterhaltungsblatt

Rlarkt 24 Waagegebäude

e e

8
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